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Parker Gilbert bei Poincars6
Beſprechung über die Einſchaltung der Reparationskommiſſion

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 5. Dezember.

Riniſterpräſident Poincarsé6 hatte mit dem Generalagenten
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r Gilbert eine längere Beſprechung, in der, wie berichtet
die Gefamtheit der den Zuſammentritt der Sachverſtän-

ferenz und der Reparationsverhandlungen betreffenden
m erörtert wurde.

je Beſprechung in den Arbeitsräumen Poincarés dauerte
Jn ihrem Verlaufe dürfte beſonders die Frank

aufgeworfener Frage der Zwiſchenſchaltung der Repa-
kommiſſion behandelt worden ſein. Hierzu erklärt der halb-

e „Petit Pariſien“, deutſcherſeits ſcheine man immer
gewiſſe Oppoſttion dagegen an den Tag zu legen, daß die
en des Sachverſtändigenausſchuſſes unter der Aegide der
ationskommiſſion eröffnet würden. Man hoffe indeſſen, daß
Formel gefunden werde, die die Rechte der Reparation
iſſon wahre und gleichzeitig im Einklang mit dem Genfer

vom 16. September ſtehe. Der „Excelſior“ erinnert
Vorſchläge des Reparationsagenten in ſeinen Jahresberichten,
h für eine en dgültige Feſtſetzung der deutſchen Schuld und

szahlungen ausſprechen, die Deutſchland unter ſeiner aus
ſchen Verantwortlichkeit nach Aufhebung der ausländiſchen
ontrolle und der Transferklauſel zu zahlen haben werde.
azöſiſche Regierung ſcheine ſich dieſen Vorſchlägen ange

fſen zu haben. Das Blatt gibt zu, daß noch keine völlige
mg über den Zuſammenhang zwiſchen Sachverſtändigenaus-
und Reparationskommiſſion erzielt worden ſei. Es habe aber

hein, daß ſich dieſer juriſtiſche Streit ſeinem Ende nähere,ſcharationskommiſſton das Recht habe, ihre Vollmachten ganz

leilweiſe dem Sachverſtändigenausſchuß zu übertragen. Jn
nimmt man allgemein an, daß der Sachverſtändigenausſchuß
uſe des Januar in Paris zuſammentritt.

t den 15. Dezember iſt eine Sitzung der Reparationskommiſ
tgeſehen, die an dieſem Datum die Mitglieder des Ausſchuſſes
nnen und die Einladungen ergehen laſſen dürfte.

Die Sachverſtändigen-Frage
Telegraphiſche Meldung.)

London, 5. Dezember.

t Gedankenaustauſch zwiſchen den alliierten Regierungen in
ige des Sachverſtändigenausſchuſſes erſtreckt ſich gegenwärtig

i Fragen:

De Form, in der Deutſchland als Nichtmitglied der
Reparationskommiſſion mit dieſer zwecks gemeinſamer Ein
ladung der amerikaniſchen Sachverſtändigen verbunden werden
lönne.

de Gleichſtell ung der deutſchen mit den alliierten und
merikaniſchen Sachverſtändigen, ohne daß ſie wie letztere
leichfalls durch die Reparationskommiſſion ernannt werden.

re Frage bereite, wie der diplomatiſche Mitarbeiter. desTelegr aph“ berichtet, noch große Schwierigkeiten, da ſie

grundſätzlichen Frage verbunden ſei, inwieweit die Repara
imiſſioon die Grenzen des neuen Ausſchuſſes beſtimmen
Großbritannien trete für eine umfaſſende Unterſuchung ein,
für eine klarbegrenzte Aufgabe, wobei er überraſchender

n dem Reparationsagenten unterſtützt werde. Der
punkt der Verhandlungen liege noch immer in Paris.

Gcharfe Kritik an Chamberlain
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 5. Dezember.

er Berliner Preſſe kommt gang allgemein das Erſtaunen,
die Entrüſtung zum Ausdruck, die die Unterhaus
n Chamberlains über die Räumungsfrage ausgelöſt haben.

tmania“ ſtellt feſt, wenn es noch eines Beweiſes für
ngslage bedürfte, in die ſich England durch ſeine Ge
gegenüber Frankreich begeben hat, ſo wäre es die Unter

ung Chamberlains zur Räumungsfrage. Es habe den
als ob der Weekend- Beſuch Tyrells in London vor

gedient habe, den lange abweſenden Chamberlain über
Unterſtützung der franzöſiſchen Räumamgs und Repa
ins Bild zu ſetzen. Das Berliner Tageblatt“

ungen Chamberlains einen Bruch in der Linie,
agliſe Politik bisher gehalten habe. Die „D. A. Z.e ſei, daß der engliſche Außenminiſter es im

en Zeitpunkt für politiſch gweckmäßig erachtet
abwegige Rechtsauffaſſung mit ſo ſtarker Betommg

n. Das Blatt ſpricht von einer Verſchärfung der

Lage. Der „Lokal-Anzeiger“ meint, wenn jetzt Chamber
lain in eigener Perſon Deutſchlands Rechtsanſpruch auf ſofortige
Rheinlandräumung beſtreite, ſo ſei abermals der Beweis
dafür geliefert, auf wie tönernen Füßen die Locarno-Politik
Streſemanns aufgebaut ſei.

London, 5. Dezember.

Die engliſchen Morgenblätter veröffentlichen Berichte ihrer
Berliner Vertreter, in denen durchweg über den außerordentlich
ſchlechten Eindruck der letzten Rede Chamberlains im Unterhaus
Mitteilung gemacht wird. Die „Times“ ſagen darüber hinaus,
daß bei ſolchen Gelegenheiten, wie beiſpielsweiſe bei der Abrüſtungs-
rede Briands in Genf, die Enttäuſchung der deutſchen Oeffentlich-
keit etwa haſtig und übertrieben zum Ausdruck komme. Ohne
Zweifel handele es ſich jedoch in dieſem Falle um eine wirklich
ernſte Enttäuſchung. Man frage ſich, warum Chamberlain ge
rade die Zeit unmittelbar vor dem Zuſammentritt des Völkerbunds
rates in Lugano und im Augenblick der vorbereitenden Repara
tionsverhandlungen für eine ſolche Erklärung gewählt habe. Die
liberale Daily News“ ſpricht in einem Leitartikel davon, daß
die Herausforderung Chamberlains an Deutſchland die Folge der
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Umſchmeichelung ſeiner Perſon durch die frangöſiſchen
Staatsmänner ſei. Chamberlain ſcheine ſich nicht darüber klar zu
ſein, was hinter dem franzöſiſchen politiſchen Horigont vorgehe.

Teilnahme Muſſolinis in T ugano?Telegraphiſche er
Geuf, 4. Dezember.

Die bevorſtehende Tagung des Völkerbundsrates in Lugano hat

jetzt bereits zu verſchiedenartigen Kombinationen Anlaß gegeben.
So wird in einem Teil der Preſſe die Möglichkeit einer Teil
nahme Muſſolinis an den Verhandlungen in Lugano
zwiſchen den Außenminiſtern Deutſchlands, Frankreichs und Eng
lands erörtert, wobei auf die Anweſenheit Muſſolinis auf der
Locarno Konferenz hingewieſen wird. Jrgendwelche Anhaltspunkte
für eine derartige Vermutung liegen hier zurzeit noch nicht vor.
Die gegenwärtig ſchwebenden Reparationsverhandlungen, an denen
Jtalien direkt beteiligt iſt und die ohne Zweifel in Lugano zur
Sprache gelangen werden, würden die Anweſenheit Muſſolinis hin
reichend begründen. Hierdurch würde e die perſön
liche Ausſprache zwiſchen Dr. Streſemann, Briand und Chamberlain außerordentlich an Bedeutung und Intereſſe gewinnen,
wobei vermutlich außer den Reparations und Räumungsfragen
auch eine Reihe anderer Fragen, wie die nach den aggreſſiven Er
klärungen Poincarés recht geſpannten italieniſchfrangöſiſchen Be
ziehungen, das Balkanproblem und jedenfalls auch die Abrüſtungs
frage zur Erörterung gelangen könnten.

Briands Prolog für Lugano
Antwort an Streſemann Gegen Rheinlandräumung und Anſchluß

Telegraphiſche Meldung,.)
Paris, 5. Dezember.

Jn der franzöſiſchen Kammer erfolgte die Beratung über den
Haushalt des Außenminiſter iums. Jm Verlaufe der
Ausſprache ergriff Briand das Wort zu längeren Ausführungen, in
denen er einen Ueberblick über alle außenpolitiſchen Fragen gab,
die zurzeit die franzöſiſche Regierung beſchäftigen. Briand betonte,
es ſei ſicherlich gut geweſen, daß in Genf durch ſeine Rede gewiſſe
Jlluſionen zerſtreut worden ſeien, die eine politiſche Lage vor
ſpiegelten, die nicht vorhanden geweſen ſei. Der Reichskanzler Her
mann Müller hätte behauptet, daß er, Briand, nicht weit davon
entfernt ſei, eine Politik mit doppeltem Boden zu machen.
Hiergegen müſſe er ſich wenden. Sei denn Locarno tatſächlich ge
ſcheitert Als der Pakt unterzeichnet worden ſei, habe man im
weſentlichen verlangt, daß man die Rheinland- Beſetzung „humani-
ſiere“. Dies ſei innerhalb eines Jahres geſchehen, und im Rhein
lande habe ein von dem früheren ganz verſchiedenes Regime Platz
gegriffen. Deutſchland habe alſo aus Locarno einen großen Nutzen
gezogen. (7) Briand fuhr fort, er habe von Dr. Streſemann Er
füllungen bezüglich der Sicherheit Frankreichs verlangt zwecks
Ausführung der Empfehlungen der Botſchafterkonferenz. Dr. Streſe
mann habe dies verſprochen und dieſes Verſprechen gehalten. Er
habe ihn dann erſucht, die Geſt en zu machen, die es Frankreich er
möglichten,

das Rheinland zu räumen.

Man habe ſich dahin geeinigt, daß Streſemann durch Sachverſtändige
nach den Mitteln ſuchen laſſen würde, ſich vorzeitig zu befreien,
und Briand habe darauf Streſemann geſagt, er werde deſſen Vor-
ſchläge erwarten. Dieſe Vorſchläge ſeien aber nicht gemacht
worden.

Jn der Folgezeit habe Reichskanzler Müller den Wunſch be
kundet, mit Franbreich und deſſen Alliierten in Beſprechungen zu
treten. Dieſem Wunſche habe er nachgegeben, und Reichskanzler
Müller habe geſagt, Deutſchland habe das Recht, die ſofortige
Räumung des Rheinlandes zu verlangen, während er ihm erwidert
habe: „Nein! Juriſtiſch, den Vertrag in den Händen, haben Sie
nicht!“ England habe die gleiche Antwort erteilt. Briand erklärte
weiter, er habe dann den Vorſchlag gemacht, man möge vom juriſti

ſchen auf das politiſche Gebiet übergehen, und man habe ſich
darauf geeinigt, daß auf dieſer Grundlage die Frage ins Auge ge

faßt werden könne.
Jn Thoirh habe er, Briand, den Zuſammentritt einer Sach

verſtändigenkommiſſion vorgeſchlagen, um nach Verſtändigungs-
mitteln zu ſuchen. Seit einem Monat ſeien die Verhandlungen im
Gange, die Frankreich die Hoffnung gäben, daß man zu einem Ab-
ſchluß komme, der zur allgemeinen Liquidierung des
Krieges führen werde. Briand ging dann zur Frage der mili-
täriſchen Kontrolle über. Jn Locarno habe man Ver-
ſöhnungskomitees zur Regelung verſchiedener Konflikte vorgeſehen.

Durch ein ſolches Komitee würden die Kontrollſchwierigkeiten ge
l öſt werden. Das ſei ſicherlich ein guter Weg.

Zum Abrüſtungsproblem

erklärte der Außenminiſter, Frankreich habe ſich einer praktiſchen
Löſung zugewandt, die ſeine Sicherheit nicht gefährde. Locarno ſei
eine Garantie, der Pariſer Pakt eine weitere, aber es ſeien noch
viele Probleme zu regeln. Briand wies dann die Kritik am Völker
bund zurück und wies auf das von dieſem während der zehn Jahre
ſeines Beſtehens geleiſtete Werk hin. Er nahm Frankreich gegen den
Vorwurf des Jmperialismus und Militarismus in Schutz. Von
1918 bis heute hätten die militäriſchen Ausgaben Frankreichs ſich um
mehrere Hundert Millionen verringert, diejenigen der Ver-
einigten Staaten ſeien in der gleichen Zeit von 6 Milliarden auf
10 Milliarden geſtiegen.

Briand kam hierauf auf

die Anſchlußfrage
zu ſprechen. Sie ſei ein Problem wie jedes andere. Der Abgeord-
nete Francois Albert befürchte, daß ſie durch einen Gewalt-
ſt re ich gelöſt werden könne. Der Anſchluß ſei aber nicht vhne ge-

wiſſe Formalitäten, die der Artikel 88 des Friedensvertrages vorſehe,
zu verwirklichen. Die Zuſtimmung des Völkerbundsrates ſei erforder-

lich. Die Nationen vor eine vollendete Tatſache zu ſtellen, würde
alſo einen ſchweren Fehler bedeuten. Die Völker hätten das
Recht, über ihr Geſchick ſelbſt zu beſtimmen, jedoch nicht Selbſtmord
zu begehen. Glücklicherweiſe ſei das Anſchlußproblem nicht aktuell.
Frankreich nehme für ſich das Verdienſt in Anſpruch, ſeit den erſten
Tagen Oeſterreich zum Weiterleben geholfen zu haben.

Die deutſchen Katholiken könnten aus innerdeutſchen Gründen
den Verſuch machen, den Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland durch
zuführen, wenn aber der Vatikan den Wunſch hätte, in Oeſterreich
eine der Stützen des Katholizismus verſchwinden zu laſſen, ſo
würde dies den Redner aufs lebhafteſte in Erſtaunen ſetzen.

Selten iſt eine Rede des franzöſiſchen Außenminiſters von der
Pariſer Preſſe mit ſolcher Einmütigkeit gebilligt worden, wie
Briands geſtrige Ausführungen bei der Beratung des Haushalts
des Außenminiſteriums. Uebereinſtimmend unterſtreicht die Morgen
preſſe die Stelle der Briandrede über die Rheinlandfrage.
Der „Matin“ ſchreibt: Briand habe ebenſo wie Chamberlain feſt
feſtgeſtellt, daß Deutſchland auf die Rheinlandräumung keinen Rechts
anſpruch habe. Genau ſo klar ſei Briand in der Anſchlußfrage
geweſen. Briand habe weiter Wert darauf gelegt, ſeine Ueberein
ſtimmung mit Poincaré zu unterſtreichen. Das Blatt hebt be
ſonders hervor, daß die Ausführungen Briands über die Locärno-
politik mit Ausnahme der äußerſten Linken von allen Bänken ge
billigt worden ſeien. Der „Petit Pariſien“ iſt der Auf-faſſung, Briand habe ſich bemüht, durch die politiſchen Ereigniſſe der

letzten Monate einen entſchloſſenen klugen und weitblickenden
Friedenswillen Frankreichs durchblicken zu laſſen.



Telegraphiſche Meldung.)
Düſſeldorf, 5. Dezember.

Reichsinnenminiſter Severing hatte am Dienstag nachmittag
in Düſſeldorf eine Beſprechung mit dem Arbeitgeberverband
Rordweſt. Wie verlautet, wird er ſich nunmehr nach Berlin zu
räckbegeben, um ſich über ſeine Entſcheidungen schlüſſig zu
werden. Ueber den Jnhalt der Beſprechungen in Dortmand,
Eſſen, Duisburg und Düſſeldorf wird ſtrengſtes Still ſchweigen
bewahrt.

Wie der „Vorwärts“ aus Bochum berichtet, waren die Verhand
lüngen, die der Reichsinnenminiſter Severing am Dienstag in Effen
mit den Parteien führte, von geringer Dauer. Severing unter
richtete ſich bei den Gewerkſchaften über die allgemeinen Aus-
wirkungen der Aufhebung der Ausſperrung und ſtellte Erhebungen
und Nachprüfungen über die materiellen Fragen in Ausſicht
Severing habe im Verlauf der Beſprechungen unter anderem der
Erwartung Ausdruck gegeben, daß Maßregelungen von Arbeiter
und Betriebsräten unter allen Umſtänden unterblieben. Eine
entſprechende Verfügung habe er in Ausſicht geſtellt.

Gegen Mittag fuhr der Miniſter nach Duisburg, wo er in
der Hauptgeſchäftsſtelle des Chriſtlichen Metallarbeiter-
verbandes eine Ausſprache mit den Verbandsvertretern hatte.
Wie aus Kreiſen dieſes Verbandes bekannt wird, wurden während
der Ausſprache die Punkte des zu fällenden Spruches nicht unmittel

Rückkehr Severings nach Berlin
vStrengſtes Stillſchweigen übet ſeine Verhandlungen

S m Se

Wer behandelt. Anſcheinend habe, ſo
Eeſprechungen mit Generaldirektor Vögler und den Vertretern
r Metallarbeiterverbände den Eindruck

heißt es, Severing aus den

gewonnen, daß die Materie
außerordentlich ſchwierig iſt. Dienstag nachmittag fuhr Severing
nach Düſſeldorf, wo er mit Generaldirektor Poensgen zu
fammentraf.

Dulsburg, 5. Degember.

Bei der Wiederaufnahme der Arbeit in den Werken der Eiſen
induſtrie ſtieß man auf erhebliche Schwierigkeiten, die die
Wiedereinſtellung der geſamten Belegſchaften erheblich ver zögern.
Bei Krupp-Rheinhaufen konnte man von den vorgeſehenen
600 Mann am Dienstag nur einen kleinen Teil einſtellen, da man
beim Anheizen der Hochöfen ſtarke Riſſe und Brüche in den
Kanälen feſtſtellte. Ein normaler Abſtich der Hochöfen iſt nicht vor
Ende der Woche möglich. Ebenſo ſind in den Rheiniſchen
Stahlwerken, bei den Vereinigten Stahlwerken in Meiderich,
auf der Hütte „Vulkan“ uſw. viele Oefen ſtark reparatur-

bedürftig. Jn den Walzwerkanlagen der Erzeugungsbetriebe
wird die volle Tätigkeit erſt Mitte der nächſten Woche möglich ſein,

arbeitenden Betriebe werden nach Wiederaufnahme der Tätigkeit der
Strom und Dampfverſorgungsanlagen am Mittwoch wieder voll
arbeiten können, da ihr faſt überall genügend Material
vorliegt.

Schwierige Wahl in Oeſterreich

Telegraphiſche Meldung.)
Wien, 5. Dezember.

Am Mittwoch nachmittag tritt die Bundesverſammlung zur
Wahl des Bundespräſidenten zuſammen. Der große
Klub der ChriſtlichSogzialen hat beſchloſſen, den Präſidenten des
Nationalrates, Miklas, als Kandidaten vorzuſchlagen. Die beiden
anderen Mehrheitsparteien, die Großdeutſchen und die Landbündler,
wünſchen die Wahl einer hervorragenden Perfönlichkeit, die nicht
aktiv politiſch tätig iſt, haben aber bisher keinen Kandidaten vor
geſchlagen. Die Amtszeit des Bundespräſidenten Dr. Hainiſch läuft
in der Nacht vom 8. zum 9. Dezember ab. Wenn die Wahl des neuen
Präſidenten bis dahin nicht vollzogen iſt, gehen alle Funktionen des
Bundespräſidenten auf den Bundeskanzler über, der dieſe
ſolange ausübt, bis die Bundesverſammlung die Neuwahl durch-

und der neue Bundespräſident den Eid geleiſtet hat. Nach
der Sachlage wird die heutige Abſtimmung eine Kampfabſtimmung
ſein. Ob heute überhaupt ein neuer Bundespräſident gewählt wird,
iſt noch nicht ſicher, da die Parteien ſich zur Stunde über die
Perſon des zu Wählenden noch nicht einig ſind. Der Beſchluß des
Verbandes der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten und Bundesräte,
die Wiederwahl des gegenwärtigen Bundespräſidenten für eine ganze
Wahlperiode verfaſſungsmäßig zu ermöglichen, um die Wahl eines
klerikalen Parteimannes zu verhindern, hat keine Klärung ge
bracht. Die ChriſtlichSozialen haben auf Grund dieſes Beſchluſſes
erklärt, fie könnten einer Wiederwahl Dr. Hainiſchs zum Bundes
präſidenten nicht zuſtimmen, wenn dieſe lediglich mit der Begründung
erfolge, daß auf dieſe Weiſe „die Wahl eines klerikalen Partei
mannes“ verhindert werden ſollte.

Engliſcher Staatsrat
Für die Dauer der Krankheit König Georgs

Telegraphiſche Meidung,.)
London, 5. Dezember.

Am Dienstag wurde das erſte Bulletin über das Befinden des
Königs Georg erſt am Nachmittag ausgegeben, Das Zeugnis lautet:
„Der König verbrachte einen ruhigen Vormittag. Obwohl die

Schönbergs neues Werk ausgepfiffen
Uraufführung der „Variationen für Orcheſter“ unter Furtwängler

Berlin, 4. Dezember.

Mit großer Spannung erwartet man jedes neue Werk Arnold
Schönbergs, deſſen Kompoſitionen immer ernſt und inter
eſſant Ausdruck der bedeutenden, geiſtig überragenden Perſönlich-
keit ſind. Achtung gebührt der Konſequenz dieſes Mannes, den
weder Mißerfolg noch Vereinſamung hindern, zu ſchreiben, wie er
muß, wie es ihm „xrichtig“ erſcheint. Jmmer kleiner wird der Kreis
derer, die Schönbergs Werke ganz verſtehen, immer lockerer die Be
ziehung zum Hörer. Seit einigen Jahren ſtagmert Schönbergs
ſchöpferiſche Kraft; ſeine letzten Kompoſitionen ſind mehr Ver-
arbeitung gewonnener Eindrücke und konſtruktiver Theorien, weiſen
nicht wie einſt Wege nach vorwärts.

Auch das neue Werk, die Variationen für Orcheſter“
op. 31, muß dem Laien unverſtändlich bleiben, weil er dem muſi
kaliſchen Geſchehen, der Verarbeitung des Themas zumeiſt nicht
folgen kann. Denn es fehlt den 9 Variationen, den mannigfaltigen,
ausgeklügelten und komplizierten Umformungen, der feſte Zu-
ſammenhalt durch ein einprägſames Motiv. Das leider völlig un-
plaſtiſche Thema wird auf alle erdenkliche Weiſe zerpflückt und zer-
gliedert, in Nebenſtimmen gelegt oder durch Satzweiſe und Jnſtru-
mentation derart verſchleiert, daß man es zuweilen zumindeſt
beim erſten und zweiten Hören nicht mehr erkennt. Das Ganze
hat etwas Flüchtiges, Unruhiges und Zerriſſenes. Dieſe Empfin
dung verſtärkt die ſehr eigenartige, gleichſam tupfende klangliche Ge-
wandung, die Schönbergs innere Verbundenheit mit dem Jmpreſſio
nismus offenbart. Das große Orcheſter wird nicht als Maſſe zur
dynamiſchen Steigerung verwandt, ſondern ſoliſtiſch, zur Nuancierung
und Färbung. Jm Gegenſatz zu dem früheren Schaffen Schönbergs
überraſcht in den „Variationen“ die ſtärkere Betonung des
Rhythmiſchen, die nach den rein intellektuellen und gedanklichen
erſten Variatioren gegen den Schluß zur Konzentration und
Straffung führt.

Die Jnterpretation durch Furtwängler der das Werk
mit dem Philharmoniſchen Orcheſter in Berlin zur Uraufführung
brachte war eine hervorragende Leiſtung; namentlich alles Klang-
liche war bis zu letzter Feinheit abgeſtuft. Bewundernswert war
der Mut des Dirigenten, dieſes komplizierte und eigenwillige Werk
dem genießeriſchen und neuer Muſik wenig geneigten Publikum der

großen „Philharmoniſchen Konzerte zu bieten. Es kam ſo, wie es

Temperatur 38 Grad Celſius beträgt, hält die im letzten Bulletin
feſtgeſtellte Verbeſſerung im Allgemeinbefinden an.“ Das Bulletin
iſt diesmal von fünf Aerzten unterzeichnet worden. Am Dienstag
vormittag war der König in der Lage, die notwendigen Unter-
ſchriften für die, Schaffung eines beſonderen Staatsrates für
die Dauer der Krankheit zu leiſten. Miniſterpräſident Bald win
gab in dieſem Zuſammenhang im Unterhaus bekannt, daß die
Königin, der Prinz von Wales, der Herzog von Hork, der Erzb ſchof
von Canterbury, der Lordkanzler und der Miniſterpräſident für die
Dauer der Krankheit zu Staatsräten mit der Befugnis der Ein
berufung des Kronrates und der Durchführung aller übrigen dem
König zuſtehenden Befugniſſe ernannt worden feien.

Der Prinz von Wales wird, wie man allgemein erwartet,
an Bord des Kreuzers „Enterpriſe“ am Freitag in Suez eintreffen.
Die ſüdafrikaniſche Regierung hat nach Berichten aus Kapſtadt am
Dienstag eine Sonderſitzung des Kabinetts nach Prätoria ein
berufen, um die ſich aus der Krankheit des engliſchen Königs er
gebenden Fragen zu erörtern, insbeſondere im Hinblick auf die
Möglichkeit einer ungünſtigen Wendung im Krankheitsverlauf.

Der letzte am Dienstag abend herausgegebene Bericht über den
Krankheitsverlauf des Königs beſagt, daß die Temperatur wieder
etwas geſtiegen ſei. Der König befinde ſich infolgedeſſen
weniger wohl, doch ſei ſein Geſundheitszuſtant ſelbſt auch weiter
hin unverändert.

„Graf Zeppelin zu einer Verſuchsfahrt geſtartet

Telegraphiſche Meldung.)
Friedrichshafen, 5. Dezember.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt heute früh kurz nach 9 Uhr zu
einer vorausſichtlich etwa ſechsſtündigen Verſuchsfahrt

faufgeſtiegen, um Beobachtungen für die Verſuchsanſtalt für Luftfahrt
in Berlin zu machen. Das Luftſchiff wird über dem Vodenſeegebiet
und Oberſchwaben kreuzen.

Zwiſchen den Regierungen Norwegenes und Finnlands iſt ein
Abkommen dahingehend getroffen worden, daß der Viſumgzwang für
den Verkehr zwiſchen den beiden Ländern am 1. Dezember auf
gehoben wird.

kommen mußte. Mit lebhaftem Ziſchen, beantwortet vom ſtür-
miſchen Beifall der Anhänger Schönbergs, begann der offenbar
planmäßig vorbereitete Skandal. Hausſchlüſſel und Trillerpfeifen
vereinten ſich zu einem Pfeifkonzert von einer ſolchen Stärke und
Ausdauer, wie wir es ſeit Strawinſkys „Sacre du Printomps“ und
„Klavierkonzert“ nicht mehr in Berlin erlebt haben. Furtwängler,
der „Liebling des Publikums“, wurde von eben dieſem Publikum
wütend angepfiffen. Voraufführung und Hauptkonzert wurden
zum Schauplatz empörender Szenen. Dr. Arno Huth.

Offene GSingſtunde der Volksbühne

Die halleſche Volksbühne hatte dieſer Tage zur erſten offenen
Singſtunde aufgerufen, die im vollbeſetzten Saale des „Neumarkt
ſchützenhauſes“ ſtattfand. n und Leiter der halleſchen
Muſikantengilde und der uſikgemeinſchaft der Volkshochſchule,
Richard Doell, erklärte, dieſe Unternehmung ſei nicht als Kritik
des kulturgeſchichtlich durchaus bedeutſamen Muſizierens in Chor-
vereinigungen aufzufaſſen, ſondern als Aufgabe, die bisher eben
nicht gelöſt ſei: Volkslied und Kanon auch dem muſikaliſch und
ſtimmlich Ungeſchulten ſo zu geben, daß eine rechte Volksmuſik, wie
in früheren Zeiten, daraus erwächſt und das Leben des einzelnen
und der Geſellſchaft formt. Dieſer Zielſetzung entſprach es dann
nur, wenn die Beſucher des Abends gleich nach dem von der
Muſikantengilde geſungenen Madrigale und nach der von den
Spielleuten muſizierten Allemande zu tätigen Mitarbeitern wurden.
Aus einfachen Dreiklängen baute ſich das Thema des Kanons „Mit
uns ſinget auf, zu dem ſich rhythmiſch ſcharf die frohen Zurufe
der Ober und Unterſtimmen geſellten. Notenbild und Spiel der
Jnſtrumentaliſten halfen mit, und man ſang ſich kanoniſch dieſe
„Aufforderung zum Tanz“ zu. Ein ſchlichter, nach den Klängen des
Kanons getangzter Volkstang zeigte die Lebensmühe dieſer Muſik.
Das paßte dann gut zu dem zweiten Liedlein. einer Kinderweiſe.
Bald ſangen alle die zunächſt von vier Einzelſtimmen vorgetragenen
Gänſekantate, an der neben der ſcherzhaften Melodie und Text
beſonders auch die ebenſo trefflich wie naiv auf den Text ein
gehende Begleitſtimme für Geige erfreute. Ein neuer, noch
friſcherer Ton wurde durch das Jagdlied angeſchlagen. Zwei Lieder
mehr gehaältener Art, das aus dem romantiſchen Naturgefühl er
wachſene „Süße, heilige Natur“ von Joh. A. Peter Schulz Text
von L. Graf zu Stolberg) und ein anſpruchsloſes Abendlied von
Zelter, beſchloſſen dieſen Abend-

ſofern bis dahin genügende Produktion bereit iſt. Die eiſenver

Vereinsnachrichten

Deutſchnationale Volkspartei

Oſt am SAuf die c hnagueſeier der Gruppe Südrn Abende s Uhr im Deutſchen Geft
haus“ werden alle Parteifreunde nochmals hingewieſen. Eine de
haltige Vortragsfolge füllt den Abend aus rogramme ſind n
erhältlich in der Parteigeſchäftsſtelle, Univerſitätsring, in der Ha

en a werden un

ſchen c Leipziger Straße, und bei Frau Brüggemann, 9

Gruppe Süd Weſſt. Auf unſere Mventsfeier am Die
tag, dem 11. Dezember, abends 8 Uhr im „Hofjäger“, Lindenſteg Der
werden alle Mitglieder des Volksvereins hingewieſen und um e uns

Beſuch gebeten. tereſſantWettin den 6. abends 8 „EntgPreußiſchen Hof Veranſtaltung der rtei. Vortra J gewieſe
Iſt are Poche „Vor ſchweren Ereigniſſen und ühr end b
es o ges vom Fridericus-Rex-Film „Schickſalswende“. ehe be

tritt eLettewitz. Freitag, den 7. Dezember, abends 8 Uhr z en
abend im Gaſthof Wiebach. Es läuft der Film „Schickſalswi, d
4. Teil des Fridericus-Rex-Filmes. Anſprache. e 7

Könnern. Anl Mittwoch, dem 12. Dezember, abends in 8
findet im „Goldenen Ring“ eine große deutſchnationale Veran
iung ſtatt, bei welcher ein politiſcher Vortrag gehalten und rege
FridericusRexFilm vorgeführt wird. Schon heute ſei auf i e be
Veranſtaltung hingewiefen. Es iſtSpieln

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle. den
Bezirk Mitte: Die Begirksverſammlung findet nicht

Dezember, ſondern heute, Mittwoch, im MarslaTour
Vortrag des Kameraden Rauſch über „Stahlhelm-Selbſthilfe“,
ſchließzend Vortrag eines Kameraden über ſeine Verſchleppung in
Fremdenlegion. Angehörige ſind willkommen.

ſidenten

le Geſche

ſſenen
denſch

Bezirk Süd-Weſt. Donnerstag, 6. Dezember, 20 Uhr ar
„Hofjäger“ Mitgliederverſammlung. ortrag Dr. Krug: zr Laden
Separatiſten-Abwehrkämpfen und von praktiſcher Volksbund-Ar
im Rheinland.“ n, ihre

auch d

Kreis-Kriegerverband. Freitag, den 7. Dezember, abends ſchluß
im Saale der „Bergfſchenke“, Talſtr. 4, Vollverſammlung der
häuſerJugendgruppen. Pflichtveranſtaltung für alle Jungman
und Jungmädchen. Eltern und Kameraden ſind herzlichſt eingela

Biochemiſcher Verein Halle. Freitag, den 7. Dez. 1628, Bald
abends findet im „Mars-la-Tour“ ein Vortrag des Herrn Dr.
Friedlaender, Berlin, über „Die Angſt vor der Aderverkalkung' J Zur Zeit

Bühnenvolksbund. Donnerstag, den 6., wahlfreie Sonder
ſtellung: Operette „Fräulein Mama Einige Karten noch ve

Sonnabend, den 8., Pflichtvorſtellung für A „Barbier von Sen
Kartenausgabe 6. bis 8. Freitag, den 7, und Sonnabend, de

ben und
leren Der

meinander

8 Uhr (Thalia) „Jphigenie des Euripides“. Karten von 4-1 beln, a
Sonntag, den 9., Hauptprobe zum 4. Städt. Sinfoniekonzert I emperat

Abonnenten wollen ihre Karten bis Sonnabend, den 8. Vez, Pren, ſie I
nehmen. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel. 216 48). ſam etwa

—--—---u--uu-7 e gen milde

Druck und Verlag von Otto Thiele. hiet nicht, 6
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk. Fall eine

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans- Karl Gſpann: für Lokales, Fe allmäl
und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft: Dr. druck wird
Fritzſhing; für Sport und den allgemeinen Teil i. V. Dr. Riwolf S nlaſſen, be
den Provinzteil: Dr. Rudolf th. r den Anzeigenteil:
ämtlich in Halle. Sprechſtunden der Schriftleitung: 1213 Uhr. Berligenungen w
chriftleitung: Berlin 8W 61, B e 12. Leitung AusſichtW. Kames. eingehende Manufkripte wird keine Gewihr tchten

nommen. Rückſendung erfolgt nur, wenn Rüchporto beigefügt iſt. neigung
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Hinſfer den XuIissen
„Profeſſor“ Lilli Lehmann. Der öſterreichiſche Bundespri

hat der Kammerſängerin Lilli LehmannKaliſch den Profeß
verliehen. Bekanntlich feierte Lilli Lehmann vor kurzem
achtzigſten Geburtstag.

Ein Bühnen Architekt als Regiſſeur. Jntendant W
von den Städtiſchen Bühnen in Frankfurt am Main bereit
intereſſantes Experiment vor. Er hat den Berliner
Architekten Traugott Müller als Regiſſeur für zwei Auffühe
verpflichtet und zwar für eine Klaſſiker Aufführung als auch f

Aufführung eines modernen Stückes, deren Auswahl T
Müller überlaſſen worden iſt.

Venerwerbungen der Aniverſitätsbibliothel

Milne, H. J. M.: Oatalogue of the lterary papyri
British Museum. London 1927. Preſſa: Kulturſchau am
Berlin 1928. Cambiaire, C. P.: The infiuence of Edgar All
in France. New York 1927. Mayer, A. L.: Gotik in
Leipzig 1928. Baum, D.: Romaniſche Baukunſt in Freo Grof
Stuttgart 1928. FörſterNietzſch, E. und H. Lichtenberger: luf Vorſchle
und ſein Werk. Dresden 1928. Mind, matter and purpose it, die nen
don 1928. Lietz, H. Lebenserinnerungen. Veckenſted nannt: S
Kerſchenſteiner, G.: Staatsbürgerliche Erziehung der d dohen w

und Stra

pauer
J. 68 H

Jugend. 9. Auflage. Grfurt 1928. Das Gewerbe und L
lehrerBeſoldungsgeſetz. Erl. von K. Günther. Langenſal
Feſtſchrift zur Vierhundertjahrfeier des Alten Gymnoaſ
Bremen 1528 1928. Bremen 1928. BarthBodeErben: S
der Ungelernten. Wittenberg 1928. Durrer, R.: Die
garde in Rom. Bd. 1. Lugzern 1927. Baumbach, A.: Z
ordnung. 4. Auflage. Berlin 1928. Am Webſtuhl der Zu
Erinnerungsgabe für Hans Delbrück. Berlin 1928. Ge
Durch Auſtraliens Wildnis. 2. Auflage. Halle 1038.
Die Stadt Altona. Berlin 1928. Mead, E. Sh.: E
Philadelphia 1028. Kilduffe, R. A.: Theo elinieal
the Wassermann reagction. Philadelphia 1626.
Cardiac arrhythmias. New York 1928. Mead, St. V
the month. St. Louis 1928. Hvermann, A. Die re
Erfurt 1928. Kuhfahl: Die alten Steinkreuge in Sachſer
1928. Lundgreen, Fr. Geſchichte des WMarktflecen
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Die reSache

Kein früheres Schließen, wie gerüchtweiſe verlautete!

Der Verband des Einzelhandels E. V.“ zu Halle
et uns um Aufnahme folgender, auch für die Allgemeinheit höchſt
tereſſanter Zeilen:

„Entgegen anders lautenden Gerüchten ſei ausdrücklich darauf
gewieſen, daß die Ladengeſchäfte am Heiligen
jend bis 7 Uhr geöffnet ſind. Würden die Einzelhandels-
jebe bereits um 5 Uhr nachmittags oder gar bereits um 2 Uhr
ags geſchloſſen werden, wie es vom „Zentralverband der Ange
en gefordert wurde, ſo würden diejenigen, die nach Geſchäfts
z in den Büros und Fabriken noch einige Einkäufe in Lebens-

el-, Konfitüren- oder Zigarrengeſchäften machen wollen, nicht
die er

ungsgemäß zur Auffüllung des Gabentiſches noch in letzter
r in der Lage ſein, kleine Geſchenke einzukaufen,

ute beſchafft zu werden pflegen.
Es iſt durchaus zuzugeben, daß die Jnhaber der Konfektions-
Spielwarengeſchäfte ein gewiſſes Jntereſſe daran haben, die

willige Arbeitsaufnahme am dritten Sonntag vor Weihnachten
den 5-UhrLadenſchluß einzutauſchen. Da aber dem Polizei

denten die geſetzliche Handhabe fehlt, den 5-UhrLadenſchluß für
le Geſchäfte auch die dem Einzelhandelsverbande nicht ange
ſſenen Firmen anzuordnen, müſſen auch verſchiedene
denſchlußzeiten für die einzelnen Branchen weiterhin
zeſetzt werden können.
Es war darum dem Einzelhandel unmöglich, auf den

htrLadenſchluß einzugehen, zumal die Angeſtelltenverbände er
n, ihre Stellungnahme gegen die Freigabe des dritten Sonn
auch dann nicht aufgeben zu können, wenn der frühere
ſchluß durchgeführt werden ſollte.“

Vorübergehende Aufheiterung
Bald wieder Trübung und Niederſchlagsneigung

zur Zeit hat ſich hoher Luftdruck weit über Deutſchland vor
hen und hier allenthalben ſehr ruhiges Wetter hergeſtellt. Jm

eren Deutſchland, wo zwei Luftmaſſen verſchiedener Herkunft
neinanderlagern, kommt es dabei zu verbreiteten Miſchungs-
heln, aus denen ſtellenweiſe ſogar leichter Niederſchlag fällt.
Temperatur hat in den letzten Tagen wenig Aenderung

ihten, ſie hat, abgeſehen von nächtlicher Abkühlung, die Neigung,
ſam etwas anzuſteigen. Ueber England und das Nordmeer
gen milde Luftmaſſen nordoſtwärts vor, ſie erreichen zwar unſer
hiet nicht, bewirken aber durch den mit ihnen verbundenen Luft-
fall eine Verſtärkung der Luftdruckunterſchiede und bringen
urch allmählich wieder Bewegung in die Luftmaſſen. Der hohe
druck wird dabei eine vorübergehende Aufheiterung
nlaſſen, bald dürften aber in der Höhe vorbeiziehende milde

ingen wieder Trübung und Niederſchlagsneigung bringen.
Aukſichten: Vorübergehend aufheiternd, dann wieder Nieder
gzneigung, geringe Temperaturänderung.

Die Unfälle des Tages
Eiſenbahnverkehr durch ein geſtürztes Laſtauto geſtört.
Geſtern gegen 4 Uhr nachmittags wollte ein mit Ziegelſteinen
dener Laſtkraftwagen in der Turmſtraße einen anderen

agen überholen. Gegenüber dem Grundſtück Nr. 100 fuhr er
der Bordkante entlang. Durch die Schwere des Kraftwagens gab

nach und der Wagen ſan. in dem aufgeweichten
den ein und neigte ſich zur Seite. Durch die Karoſſerie des
ens wurde das Anſchlußgleis der H lle-Hettſtedter
ſenbahn verſperrt. Es entſtand eine Betriebs-
tung im Rangierdienſt, die erſt gegen 8.30 Uhr abends behoben
den konnte.

Zuſammenſtoß vom Soziusſitz geflogen.

Cegen 5 Uhr ſtießen in der Roilſtraße vor dem Grundſtück
Wein Motorradfahrer und ein Radfahrer zuſammen.
Ehefrau des Motorradfahrers, die ouf dem Soziusſitz
türzte zu Boden und zog ſich eine leichte Verletzung am
u Knie zu. Das Fahrrad wurde leicht beſchädigt.

Ein kleines Kind ſo aufgefunden
Anſcheinend von der eigenen Mutter ausgeſetzt

Am Mittwoch früh wurde in den Anlagen auf dem Königs-
hein etwa 6 Monate altes Kind, in einer Schürze ein
t, tot auf gefunden. Die polizeilichen Ermittlungen

der Mutter des Kindes ſind eingeleitet.

6 Straßen erhielten Namen
Große Taufe im neuen halleſchen Südviertel.

uf Vorſchlag des Magiſtrats wurden, wie das Polizeipräſidium
i die nenen Straßen ſüdlich der Huttenſtraße wie
bnannt: Straße 8. 52 zwiſchen Huttenſtraße und Paſſendorfer
hohen weidener Weg, Straße 8. 53 zwiſchen Hutten-
und Straße 8. 73 Rockendorfer Weg, Straße 8. 58a
pauer Weg, Straße 8. 58b Collenbeyer Weg,

68 Hollebener Weg, Straße 8. 69 Dörſtewitzer

Den Wirt geprellt, einen Schupo tätlich bedroht! Geſtern
1045 Uhr abends wurde das Ueberfallkommando nach
iſt ſtraße gerufen. Dort hatte ein Mann, deſſen Perſonalien
Zechprellerei feſtgeſtellt werden ſollten, den feſtſtellenden
jeibeamten bedroht und tätlich angegriffen. Der Mann
zum Polizeire vier gebracht.
on
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Das mehrmals verpfändete Klavier
Wenn man über ſeine Verhältniſſe lebt und in die Klanen von Wucherern fällt

Wie ſchamlos die Notlage von Geldſuchenden oft ausgenutzt
wird, zeigte eine Verhandlung vor dem Großen Schöffengericht gegen

Frau B., die wegen Betrugs in mehreren Fällen angeklagt war.

Frau B. lebte mit ihrer Mutter zuſammen, die eine monatliche
Rente von 14,20 Mark bezog. Da der Lebensunterhalt der alten
Frau unmöglich von dieſem Betrage beſtritten werden konnte, nahm
es die Tochter als ſelbſtverſtändliche Pflicht auf ſich, für die Mutter
zu ſorgen. Sie war in Stellung bei einer Bergwerksgeſellſchaft und
bezog ein monatliches Einkommen von 160 Mark. Da lernte ſie
einen Mann kennen, der ihr durch eine Heirat die Möglichkeit bot,
aus der Miſere des täglichen Lebens herauszukommen. Um ihn ſicher
an ſich zu feſſeln, glaubte ſie, auch anders, als bisher die Not es ihr
erlaubt hatte, auftreten zu müſſen. Es waren verſchiedentliche

Anſchaffungen, die ihr Einkommen weit überſtiegen,
zu machen. Sie ſuchte daher einen Geldgeber; 250 Mark benstigte
ſie. Da ſie ſich darüber klar war, daß ſie in den Beſitz des Geldes
nur gelangen konnte, wenn ſie die nötigen Sicher heiten bot und
entſprechende Zinſen „Vergütung“ nannte es einer der Hals-
abſchneider verſchämt verſprach nebſt baldigſter Rückzahlung, ver
pfändete ſie ihr Klavier, das ſie nur gemietet hatte, und
nahm auch ſonſt den Mund recht voll. Sind doch Zinſen in
Höhe von 120 Prozent von ihr verſprochen und von der
Gegenſeite ſchmunzelnd angenommen worden. „Jch hätte es nie
verlangt,“ ſagte der eben erwähnte Geldgeber, „ſie hat es mir ſelbſt
angeboten.“

Kam nun der Tag der Rückzahlung, ſo war ſie natürlich gar
nicht in der Lage, das Kapital mit den Zinſen zurückzuzahlen. Um
ſich aus der Notlage zu retten, lieh ſie dann von einem anderen

Bazar beim Bunde „Königin Luiſe“
Mit anſchließenden heiteren Darbietungen.

Wie in früheren Jahren, hatten auch in dieſem die Mitglieder
des Bundes Königin Luiſe ſeit Monaten in Halle fleißig
für ihren Bazar gearbeitet, und ſo lockten am Dienstag früh in
der „Saalſchloßbrauerei“ auf langen Tiſchen die ſchönſten Decken,
Kiſſen, niedlich angekleidete Puppen und auch praktiſche Sachen
zum Kaufen an. Nach einer kurzen Anſprache der erſten Vor
ſitzenden, Frau Sennewald, in der ſie auf den Zweck des
Bazars hinwies und allen Mitarbeiterinnen für ihre Hilfe dankte,
begann der Verkauf, der bald Lücken in den hübſchen Aufbau riß
und eine erfreulich große Summe ergab, die für den Unterſtützungs
fond des Bundes, namentlich aber für ſeine Jugendarbeit, die im
kommenden Jahre bedeutend erweitert werden ſoll, beſtimmt iſt.

Der Abend belohnte ſodann durch ein paar heitere
Stunden Vorſtand und Mitglieder für alle Mühe der letzten
Zeit. Jn der halleſchen Ortsgruppe hat ſich im Laufe der Jahce
eine kleine Künſtlerſchar zuſammengefunden, die ſtets bald in
Kontakt mit dem bekannten Publikum kommt, und ſo folgte alles
mit großer Aufmerkſamkeit den Rezitationen Käte Webers, die
mit Gedichten von Zoozmann („Nach der Jagd“), Joſepha Metz
(„Biene und Schmetterling“), namentlich aber mit den humoriſtiſchen
Kindergedichten viel Beifall fand. Das vorzüglich miteinander ein
getanzte Paar Fräulein Fiſcher Fräulein Reichardt, glängzte
wieder in einem ſeiner graziöſen Rococotänze; ſehr gefiel auch ein
Singſpiel im ſelben Stil, „Die Kirſchen“, von Fräulein Langen-
hahn und Fräulein Bode vorgetragen. Jmmer wieder elektri-
ſierten die Klänge aus Strauß' unſterblicher Operette „Die Fleder
maus“, und ſo übte auch hier das bekannte „Mein Herr Marquis“,
von Frau Schultze mit viel Temperament geſungen, ſeine
Wirkung aus. Als einzige Künſtler, die nicht dem Kreiſe der Orts
gruppe angehören, waren zwei neue Mitglieder unſeres Stadt
theaters gewonnen. Man lernte in Herrn Opernſänger Melten-
dorff einen Künſtler mit gut geſchulter, ſelten weicher, klangvoller
Stimme kennen, der durch den geſchmackvollen Vortrag zweier Lieder
„Jch bin nur ein armer Wandergeſell“ aus der Operette „Der
Vetter aus Dingsda“ und „Spaniſche Serenade“, von Erich Heim-
bach gut begleitet, ſtürmiſchen Beifall erntete, der ſich bei dem
reizenden „Jn der Pfalz“, als Zugabe geſungen, noch ſteigerte.

Viel Freude machte auch die Wiederholung des Reigens, den
die Jungmädchengruppe erſtmalig auf dem Stahlhelm
ſportfeſt aufführte. Mit einer flottgeſpielten kleinen humoriſtiſchen
Szene „Die geſtörte Racheſitzung im Damenpenſionat“, für deren
Einſtudierung Frau Knauff verantwortlich zeichnete, ſchloß die
wohlgelungene Veranſtaltung. F. T.

Ein Silberbrautpaar. Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert
am morgigen 3. Dezember der Rechtsanwaltsbürovorſteher Kurt
Friedrich mit ſeiner Gattin Elſe geb. Nägler in der Rudolf-
Haym-Straße 12.

Baumeiſter Katzſche 60 Jahre alt. Geſtern feierte Baumeiſter
Katzſche, Mitglied der Handelskammer zu Halle, ſeinen 60. Ge
burtstag.

Staatliche Anerkennung. Der Pianiſtin und Muſiklehrerin
Gertrud Steinweg, Kronprinzenſtraße 20, iſt auf ihren Antrag
die nie Anerkennung für das Hauptfach „Klavier“ verliehen
worden.

Der Berein der Oſtmärker feierte ſein Winterfeſt.
Am 1. Dezember feierte im „Deutſchen Geſellſchaftshauſe“
hierſelbſt der „Ve rein der Oſtmärker“, neue Ortsgruppe des

Iualltötsubren und Reparaturen

Wucherer eine Geldſumme in ungefährer Höhe des Schuldbetrages
und verſprach

immer wieder dieſelben Möbelſtücke als Sicherheitspfand.
So hatte ſie ſtets ein altes Loch zuzuſtopfen verſtanden, indem ſie ein
neues aufriß. Da mußte es das Unglück, daß der letzte Geldgeber,
der wieder auf die Rückgabe des Darlehns wartete, von ſeinem
Nachfolger erfuhr, daß auch er von der Frau B. um einen Be
trag angegangen ſei gegen das übliche Klavier als Sicherheit. Da
mit war das mühſam aufgeführte Gebäude mit einem Mal zerſtört.

Frau B. hatte inzwiſchen geheiratet, aber der Geldgeber mit den
hohen Zinſen begnügte ſich nicht, wie ſie erzählte, ſie zur Bezahlung
ſeiner Wucherzinſen durch die Unterſchrift unter 2 Wechſeln gewiſſer
maßen zu zwingen, ſondern teilte auch ihrem Manne ihre Schwindel
mansver mit. Und die Folge? Der Ehemann ſah ſich veranlaßt,
nach wenigen Monaten die Ehe wieder zu löſen. „Er ſorgt nicht für
mein Kind“, erklärte ſie weinend. So war

alles umſonſt
geweſen, deſſentwegen ſie ſich in Konflikt mit den Strafgeſ ebracht hatte. Unter Berückſichtigung, daß ſie Wucherern enke

Art in die Hände gefallen war, geſtand das Gericht ihr weitgehendſte
Milderungsgründe zu. Es erkannte auch ihre Notlage an, die ſie
zu ihrem Schritt getrieben und verurteilte ſie zu einer Gefängnis
ſtrafe von 8 Monaten, deren Verbüßung auf 8 Jahre ausgeſetzt
wurde. Von der Bindung der Bewährungsfriſt an die Tilgung ihrer
Schulden ſah das Gericht und das mit Recht ab. „Es hat keine
Veranlaſſung,“ ſchloß der Vorſitzende ſeine Urteilsbegründung, „eine
derartige Anordnung zu treffen. Mögen die Schuldner, die ſcham
los die Not der Frau ausgenutzt haben, ſelbſt zuſehen, wie ſie zu
ihrem Gelde kommen. Sie muß ihrer Stellung erhalten bleiben, da
mit ſie nicht von neuem in ſolche Hände gerät.“

Deutſchen Oſtbundes“, ein wohlgelungenes Winterfeſt. Mit
Wärme und Gefühl vorgetragene Rezitationen, Sologeſänge, ein
Duett „Der Liebesmai“ und der Einakter, „Der Seitenſprung“
löſten ſtürmiſchen Beifall aus. Der anſchließende Tanz hielt bei
flotter Muſik die ſehr zahlreich erſchienenen Feſtteilnehmer bis
2 Uhr morgens fröhlich beiſammen. r.

Das neue Muſik-Kaffeehans im Stadtſüden
Kaffee BVinder vergrößert und verſchönt“

Das alte, ſolide Kaffee Binder“ am Ranniſchen Platz,
bekannt auch als vorzügliche Konditorei, hat ſich nicht ausſchließen
wollen, als man in Halle aller Orten an den Umbau und Neubau
von Kaffeehäuſern heranging. Trotz erheblicher Bauſchwierigkeit,
und trotzdem der Baugrund aus ſumpfigem Schwemmſand beſteht,
entſchloß man ſich ſo zur grundlegenden Renovierung und Ver-
größerung dieſer wohl beliebteſten Gaſtſtätte für Familienpublikum
der geſamten Südſtadt.

Und wahrhaftig ein ganz neues „Kaffee Binder“ iſt ent-
ſtanden! Das kleine Gaſtzimmer hat ſich erſtaunlich gedehnt und
geſtreckt, ein völlig neues Gewand hat alles bekommen. An die
200 Gäſte mögen jetzt Platz finden in lichtdurchfluteten Räumen,
deren Wände Noppenrips in Orange und Jadegrün dezent ver
kleidet. Die techniſch notwendige Dreiteilung des neuen Kaffee
raumes bot künſtleriſcher Geſtaltung durch den Architekten eine
ſchwere, aber auch dank re Aufgabe: Otto Röder Halle hat ſie
mit feinem Gefühl dahin gelöſt, daß ohne jede Unruhe der
ſchweifende Blick nirgends Langeweile empfindet; von ihm ſtammen
auch die Entwürfe für die gleichzeitig zur Aufnahme der Ent
lüftungsanlage dienenden Beleuchtungskörper, die die „Habebro“
dann herſtellte, während für die reiche Ausſtattung in Edelhölzern
„Möbel-Hauptmann“ verantwortlich zeichnet. Einen wirklich
einmal geſchmackvollen Wandbrunnen in Moſaik lieferten die
von Weechſchen Kunſtwerkſtätten zu München.

Muſik eines Streichorcheſters dies vielleicht die ein
greifendſte Neuerung empfing geſtern die zur Einweihung ge
ladenen Gäſte, die in hellen Scharen mit Blumen über Blumen er
ſchienen waren.

Hofjäger. Regelmäßig Mittwochs nachmittag 334 Uhr Kon
Eintritt freil)
Zoologiſcher Garten. Donnerstag, den 6. Dezember, um

3 Uhr nachmittags (nicht 3325 Uhr) Kinder-Weihnachtsfeſt unter
Leitung von Onkel Mühle. Eintrittspreiſe: für Kinder nur 25,
Erwachſene 50 Pfennig, Abonnenten frei.

zert.

v 2222öäMorgen, Donnerstag
den 6. Dezember, 11 Vhr vorm. und 4 Vhr nachm. im
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I. Tag der Nachlaß Versteigerung

der Freifrau von Schimmelmann nebst Beiträgen aus
sonstigem Adelsbesitz laut Spezifikation in der gestrigen

Abendausgabe.
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der Voiverattst.
Vier öflentliehe Vorträg

aber

n
3. Vortrag

v

Prof. Dr. Mannhardt
GAarburg):

„Satirols,Karten 1 Mark
bei Heinrich Hothan.

Studierende u. Dozenten
haben freien Eintritt

Freitag, den 7. Dezember 1928,
abends 8 Uhr im Auditorium
maximum der Universität
Besprechung über den

Entwurf für ein
Haus gehilfen-

ges et2.
Beriehbterstatterin:

Frosv Justizrat n dorf.
Alle Hausfrauen eind berzlich

e ä
Haſſischer

Hausfrauenbund e. V.

Modern-klassische
Ballott- undZ. öynnesnksehuſe

v.f. Nesnor, n
Mitghed des behbördi. Kunst: ussohurse-

Wegecheiderstr. 16 Fernruf 267 50.

r Aum I5. Januar r m der

e h r rs u.schaftliche Ausbüldung eine

v Gangregu'ierung wo
nach anatomisch ästhetigehen Regeln!

Baldget. Anmeldung erbeten!
Modetanzlehre in Privat und Zirkeln!

Tamaufführungen!

Wringmasehnen

Dpes so h VGroße Angwahn in Platten
Boqueme Toit zahlung

Tel. 25137am Markt
Hranzöſiſcher Zirkel

ab 1. Dezember.

Unterricht Konverſation Lektüre
Fran Jefferys, Kirchnerſtr. 8, IV r.

Bekanntmachung.
Die hier wohnenden Lohn-

oder Gehalts- Empfänger werden
aufgefordert, die Steuerkarten für
das Jahr 1929 in der Zeit vom
7. bis 23. Dezember 1928 in den
uſtändigen Polizeirevieren bezw.
olizeiwachen abzuholen und um-

gehend ihren Arbeitgebern aus
zuhändigen.

Einlagebogen für die Steuer-
marken können im ſtädt. Steuer
büro, Rathausſtraße 19, ſowie im
Finanzamt, Hardenbergſtraße 16,
in Empfang genommen werden.

Halle, den 4. Dezember 1928.
Der Magiſtrat.

Fundſachen Verk
den u. 8. Dezember 1928, vonreikagg und Sonn

9 Uhr an findet in unſerem Fund-
büro hier, Güterſchuppen Ein
ang Raffinerieſtraße öffent-
iche Verſteigerung von Fund-

gegenſtänden, u. a am Freitag ab
1i0 Uhr 8 Fahrräder, 1 Photo-
apparat, gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt.

Reichsbahndirektion.

2 Laſtwagen
3—4 to BenzGaggenau RM. 1500.
3 to Opel RM. 1200.beide mit guten Reifen und maſchi
nell noch vollkommen betriebsfertig,
wegen Platzmangel zu verkaufen.
Barkaſſe r Gefl. Off.u. W. C. 2152 a. d. Geſchäftsſt. d. Z.

SChIGfAIMTMmer,
Küchen, Speise- und Herren-
immer. einzelne Möbel eiswertund gut. Uebernehme Modernisieren und

ufarbeiten ganzer Zimmer usw.

z

H. Bergmann Mödvelfabrik.
Fleischerstr. 30/31. Zahlungserleichterung.

P.
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dern sonnigen S0d0on,
don glücklichen Inseln2ur Karnovalszolft in Niz za

vom 14.
19.

Generalvertretung in

Febr. bis 13. März 16.
bis 8. Mal. I0.

hAMBIRG:- AMERIKANE
bis 15. A JMai bis z. er

Halle a. S.: Reisebüro
der r e im Roten Turm,Marktplatz 25; ferner Vertretungen in Bitterfeld
Eisleben. Naumbaurg, Sangerhausen und Zeitz.

Der alte Kurs
Das Reſultat der Kreis und Stadtratswahlen in Thüringen

Weimar, 5. Dezember.

Jm großen und ganzen liegen jetzt die Ergebniſſe der
Gemeinde und Kreisratswahlen in Thüringen vor. Die
politiſche Auswirkung dieſer Wahl zeigt keine entſcheidende Verände
rung; vor allem erfüllt ſich nicht die Hoffnung der Sozialdemokraten,
daß der Zug nach links, der bei der letzten Reichstagswahl eingeſetzt
hatte, vorhalten würde. Die Sozialdemokraten haben zwar überall
ihren letzten Mann an die Urne gebracht, konnten aber nur un
weſentliche Erfolge erringen. Und dieſe Erfolge, die nur in
Gera und Pößneck ſehr auffällig ſind und fich dort ſehr zum Un
günſtigen auswirken werden, ſind in der Hauptſache der Wahl
faulheit des Bürgertums zu „danken“, die ja nun beinahe ſchon
ſprichwörtlich geworden iſt. Zum anderen hat ſich auch bei den
jetzigen Wahlen die Zerſplitterungs- und Abſonde-
rungsſucht auf das bedauerlichſte bemerkbar gemacht. Jm all
gemeinen treten in den Kreisräten keine grundlegenden Umſchich-
tungen in den Mehrheitsverhältniſſen ein, und auch die ſtädtiſche
Politik wird mehr oder weniger nach den bisherigen Geſichtspunkten
geführt werden müſſen.

OHoppelſelbſtmord aus Liebeskummer
K. Köthen, 4. Dezember.

Zwei junge Nädchen, die den Freitod durch Ver
giften ſuchten, ſind im hieſigen Kreiskrankenhauſe geſtorben.
Das eine verſchluckte Sublimattabletten, das andere trank Lyſol.
Obwohl in beiden Fällen bald ärztliche Hilfe zur Stelle war, gelang
infolge der ſchweren inneren Verätzungen die Rettung nicht. Jn
beiden Fällen iſt Liebeskummer der Grund zur Tat.

Die Saale tritt ans den fern
Jena, 4. Dezember.

Vom Oberlauf der Saale wurde aus Saalburg Hochwaſſer
I wachſend gemeldet. Nach den Meldungen iſt die Saale bereits
aus den Ufern getreten.

Tuphus in Hettſtedt
Hettſtedt, 4. Dezember.

Hier ſind vier Typhusfälle vorgekommen, von denen bereits zwei
zum Todeführten.

Kleſfne Prouvfneancachrichfen
Bernburg. Ein anſcheinend nicht ganz nüchterner Mann ſtürzte

über das Geländer der Fuhnebrücke ins Waſſer. Kurz
vor der Saalemündung konnte er geborgen werden, doch iſt er bald
darauf im Krankenhauſe an Herzlähmung geſtorben.

Braunsdorf. Beim Rangieren auf dem Fabrikgelände des Braun
kohlenwerkes „Pfännerhall“ geriet der aus Heldrungen ſtammende
Arbeiter K. Rothe unter die Maſchine und wurde iebens-
gefährlich verletzt. Der Verunglückte wurde ſofort nach dem Berg-
mannstroſt in Halle gebracht, wo er jedoch nach wenigen Stunden
ſeinen ſchweren Verletzungen erlag.

Diemitz. Jn unſerm geſtrigen Bericht über die Glocken weihe
iſt irrtümlicherweiſe Fräulein Wendt als Soliſtin genannt worden.
Es handelte ſich um Fräulein Binders.

Eilenburg. Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß, die
Schulbeiträge für die Berufsſchulen von 5 Mark auf 4,50 Mark
herabzuſetzen. Ferner wurde gegen die Stimmen der Linken be
ſchloſſen, dem Soldatenbund den Platz des alten, nach dem Kriege
von 1870 errichteten Denkmals zur Verfügung zu ſtellen. Der
Soldatenbund will das alte Denkmal abreißen und an ſeiner Stelle
ein Denkmal für die Gefallenen des Weltkriegs errichten. Die Stadt
verbrdneten beſchloſſen weiter, der Errichtung eines Stadt
bades grundſätzlich zuzuſtimmen Schließlich bewilligte man den

ſtädtiſchen Arbeitern eine einmalige Wirtſchuftsbeihilfe.
y. Gerbſtedt. Eine Frau aus dem benachbarten Welfesholz

wollte auf der verkehrten Seite aus der Eiſenbahn ausſteigen.
Dabei geriet ſie unter das Trittbrett und wurde ſchwer
verletzt.Gerbſtedt. Die Vormünder, Pfleger, Beiſtände, Pflegeeltern
uſw. werden darauf aufmerkſam gemacht, daß am Montag, den
10. Dezember, vormittags von 9 bis 1 Uhr und nachmittags von
3 bis 6 Uhr der nächſte Sprechtag für familienrechtliche Angelegen-
heiten ſtattfindet, und zwar im „Kleinen Rathausſaale“ (Stadtver-
ordnetenSitzungszimmer).

Halberſtadt. Jn einer Drogenhandlung war im Auguſt durch
Fahrläſſigkeit des 18jährigen Drogiſten E. R. eine Exploſion ent-
ſtanden, die einem jungen Hausburſchen das Leben koſtete. E. R.
wurde jetzt vom Schöffengericht wegen fahrläſſiger Brand
ſtiftung und ötung zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Löbejün. Der Volksverein Halle- Saalkreis der
Deutſchnationalen Volkspartei hatte zu einer größeren
Veranſtaltung eingeladen. Gutsbeſitzer Zeigermann begrüßte
die zahlreich erſchienenen Gäſte und wies darauf hin, daß die
Deutſchnationale Volkspartei nicht kurz vor den Wahlen um die
Stimmen werbe, ſondern mit ihren Wählern auch zwiſchen den
Wahlen ſich ausſprechen wolle. Dann ſprach der Geſchäftsführer des
Volksvereins über das Thema „Vor ſchweren Entſcheidungen“, Er
ging vor allem auf die außenpolitiſche Lage ein. Es gibt zwei
Mittel, das Syſtem des Unheils in Deutſchland zu beſeitigen, den
Stimmzettel und die Stärkung der Deutſchnationalen Volkspartei
und auch die ſtärkſte Unterſtützung des StahlhelmVolksbegehrens.

Mückenberg. Auf dem Fucco-werk exprodierte ein Kar
bidfaß beim Verladen. Der mit em Verladen beſchäftigte Arbeiter
Ziesmann erlitt Schädelverletzungen, die ſeinen Tod zur Folge

hatten. Ein zweiter Arbeiter trug ſchwere Augenverletzungen davon.
Nachterſtedt. Direktor Dipl.-Berg- und Hütteningenieur Adolf

Schneefuß kann auf eine 25jährige Dienſtzeit bei der Gewerk
ſchaft Concordia zurückblicken.
Niemberg. Der Niemberger Lehrer- Geſangverein

veranſtaltete dieſer Tage im Rahmen ſeiner beliebten Konzerte eine
Schubertfeier, die ſich eines ſehr ſtarken Beſuches zu erfreuen hatte.
Lehrer Schulz Plößnitz wies in leiner Begrüßungsanſprache auf
die Veranlaſſung des Abends hin und feierte in Franz Schubert den
Lehrersſohn und Lehrer. Der Niemberger Lehrergeſangverein ſtellte

zum erſtenmal Sffentlich mit ſeinem neuen Dirigenten, Lehrer
Schmidt Stumsdorf, vor. An Männerchören von Schubert
wurden geboten: „Pſalm 28“, „Liebe“, „Die Nacht“, „Der Lind
baum“. Eine beſondere Note erhielt der Abend durch die ws
darbietungen von Frau Helene Pfeifer Schkopau mit x
Schubertliedern, die von ihrem Gatten auf dem Klavier begleite
wurden. Der zweite Teil des Abends war der muſikaliſchen r
haltung gewidmet. Hier zeigte ſich der Niemberger Lehrergeſam,
verein von ſeiner beſten Seite. Er wurde ſtürmiſch gefeiert

Luthers Predigtkirche ernenert
Wittenberg, 8. Degember,

Die Predigtkirche D. Martin Luthers Stadt und
Pfarrkirche) in Wittenberg iſt durchgreifend erneuert worden. Die
Kirche war ſchadhaft und verbaut, und es war daher notwendig,
in einen ihrer geſchichtlichen Bedeutung entſprechenden Zuſtand zu
ſetzen. Die feierliche Wiedereröffnung der Kirche findet d
3. Advent (16. Dezember) ſtatt.

Die oberen Emporen, die den Raum beengten und verdunkelten
ſind beſertigt, dadurch find die Fenſter, die aus hellem, in de

der geift

z die Le

ſchiedenen Muſtern verbleiten Antikglas neu hergeſtellt ſind an wurd
freigelegt. Die Zahl der Plätze (2400) iſt infolge emer prattica et
Anordnung der Sitzrethen die gleiche geblieben wie in der als p Veifal
Kirche. Die Heizungsanlage iſt verbeſſert, Beleuchtungskörer n beim S
in größerer Zahl und in künftleriſcher Ausführung angebracht; teilung
Wände, das Gewölbe, die Emporen, das Geſtühl haben neue Farbe r
erhalten. Die Altarbilder Lucas Crangachs ſind aus dem liheil h
häßlichen Steinrahmen befreit worden. Der Ältar iſt als Flüg eisgung
alter in ſeiner alten Form wiederhergeſtellt. Die Kirche h er Grat
auch eine neue Orgel mit 62 Regiſtern erhalten. N Panoran

Die Leitung der Arbeiten lag in den Händen von Profeſo aher: die
Erich Blunck von der Techniſchen Hochſchule in Charlottenbun r

rg. Naumburg. Poſtagent Adalbert Diyx in Haſſenhauſe habe

feierte ſein 40jähriges Amtsjubiläum als Poſtagent, ſondern ve
Nordhauſen. Die Leiche des ſeit etwa acht Tagen vermißteh Leiter wur

Kutſchers B. aus Salza wurde im Zorgeflußgebiet unweit der Klärh] und Verha
anlage gefunden.

Oranienbaum. Jn der vorvergangenen Nacht entſtand in Lorraum t
Kakauer Mühle ein Brand, der in kurzer Zeit die Stallungen u ertler an d
die Scheune einäſcherte. Den Bemühungen der Feuerwehr gelang ſer Gelege
die Mühle und das Wohnhaus zu retten. zu betrach

Preſſel. Auf der Landſtraße wurde ein fünfjähriges Kind i werte S
einem Kraftwagen erfaßt und auf der Stelle getötet.

b. Schafſtädt. Am kommenden Sonntag findet in unſerer 6e
meinde Kirchenviſitation durch Superintendent Lintzel-va
Lauchſtädt ſtatt.

Schkeuditz. Ein Patient der Nervenheilanſtalt „Bergmannsweh
erſtieg in ſelbſt örderiſcher Abſicht einen Leitungsmaſt
Reichsbahnſtreckenleitung. Er ergriff die Leitungsdrähte und wur
durch den Strom auf der Stelle getötet. Der Kranke muß die Tat
einem Anfall von Geiſteskrankheit ausgeführt haben.

Weſteregeln. Aus der Gemeindekaſſe wurden durch Einbrech
3000 Mark geſtohlen.

Sangerhauſen
Zeichen der Zeit. Der Vandalismus, der von jung

Burſchen ſeit einiger Zeit in Sangerhauſen verübt wird, ohne di
es gelingt, ihrer habhaft zu werden, nimmt immer größere Ausmef
an. Nachdem erſt in der vergangenen Woche verſchiedene Hydranh
aufgedreht wurden, ſo daß Keller von Wohnhäuſern in ehe
ſchwemmungsgefahr kamen, wurde in den letzten Nächten eine gar
Reihe Einfriedigungen dadurch beſchädigt, daß die Köpfe
ſteineren Tür- und Torpfoſten abgeſchlagen wurden.

Weißenfels
Baumfrevel, Jn einer der letzen Nächte wurden an

Kreisſtraße Hohenmölſen-Pegau von vier jungen Ki
bäumen die Kronen abgebrochen. Um des oder die Täter habt
zu werden, hat der Kreisausſchuß eine Belohnung von
Mark ausgeſetzt.

Bühnenvolksbund. Von der Märkiſchen Bühne wurde ine daß es h
Stadttheater Goethe „Clavigo“ gegeben. Die Beſucher waren
vieler Hinſicht ſtark enttäuſcht. Nicht allein deshalb, weil der Murnen de

ſteller der Titelrolle, Max Schramke, noch ſtark unter reihe 3Folgen einer Operation zu leiden hatte, auch Koſtümierung M. r
Bühnenausſtattung befriedigten nicht. So kam das, was Co ſi t
mit ſeiner Dichtung zum Ausdruck bringen will, keinesfalls t W er ge
zur Geltung. Immerhin opferten die übrigen Darſteller ihre W g
Kraft. Erich Nowak ſtellte in ſeiner packenden Natürlichkeit un
Carlos meiſterhaft dar. Ebenſo wurden die beiden Schweſte
„Marie und Sophie Beaumarchais“ von Marie Puneſſen!
Helene Riechers ihrer Aufgabe gerecht. Storken Eindrud
Carl Lambertin als Beaumarchais hervor Hoffentlich be
die Märkiſche Bühne bei ihrem nächſten Beſuch eine Aufführunß
ohne Mängel iſt!

Zeitz
Tödlicher Kraftwagenunfall. Auf der Landſtraße nach

fuhr am Lindenberge ein Perſonenauto auf einen La!
holzwagen. Der Lenker, der Beſitzer des Wagens ſelbſt
ſofort tot.

Beſtechungsprozeß Schlaefke. Vor dem Weißenfelſer S
gericht wird am 6. Dezember die Verhandlung gegen den
Fuſtiginſpektor Schlaefke wegen Beſtechung, Amtsunterſchies
und Verleitung zum Meineid beginnen.

Evangeliſcher Bund. Am Donnerstag, dem 6. Des
findet im Hotel „Kronprinz“ ein Familienabend ſtatt, in
Pfarrer Holzhauſen- Aue einen Lichtbildervortrag:
Friedrich Wilhelms IV. nach Jtalien“ halten wird.

Salſitz. Frau Emilie Rohleder Konnte vor einige
ihren 90. Geburtstag feiern. Die alte Frau geht in felt
Friſche noch immer Ahrer täglichen Arbeit nach. a g

Hohenkirchen. Der langjährige Gemeindevorſtehet
Fröbel feierte unter Teilnahme der Bevölkerung des
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ten, Lehre
i Schubert
der Linden, IViners ortdie Sole
t mit dreier betle des D. f. C. 96 im Thalia Theater
chen Unter L stwerbeabend des Vereins für Leibesübungen Halle 96
hrergeſang utheater war von Freunden des Sports, ſpeziell des Ski
eiert. t beſucht. Auch die Reichsbahn und die ſtädtiſchen Be

waren vertreten.
den Begrüßungsworten und einem Muſikſtück der Kapelle

g. nahm der Ehrenvorſitzende des Vereins und 1. Vor
zember. s Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine, Hädicke,
Stadt u e zum Vortrag „Der Winterſport, ein Zweig der
orden. de zihungen“. Jn klaren Ausführungen wies er nach, wie
wendig ſortſchreitende Verringerung der körperlichen und Ver
Zuſtand der geiſtigen Arbeit den Menſchen unſerer Tage zwingt,
findet L die Leibesübungen neue Nerven- und Körper

z holen. Und hier ſind nun die verſchiedenen Winterſport
erdunkelten onders geeignet, dem Menſchen neue Lebenskraft und
em, in da zu geben.

ſind a wurden von einer Anzahl Leichtathleten und Damen
t praktiſce tiſche Uebungen gezeigt, die von den Erſchienenen
der a Beifall aufgenommen wurden. Wie dieſe Uebungen
gkörper r h beim Skilauf von Nutzen find, zeigten einige Herren der
ebracht; teilung des V. f. L. auf ihren Brettern in voller Ski

ſeue Farha fiheil“ hieß der zum Schluß vorgeführte Bergfilm. Man
e R NEeeſteigung der Zu gſpitze durch Skiläufer, vorſichtiges
K ge b über Grate und Gletſcher. Und nach dem Gipfelglück, dem

M Panorama von den Rieſen der Eiswelt dort oben, das
m Profe aber: die ſauſende Abfahrt über ſteile Hänge und durch ver
rlottenbm Valdſchneiſen hinab! Darauf wurde ein lußiges Ski-

nis gezeigt. Wie Ertl, der mehrfache internationale Tor
C. BayernMünchen, mit einem Kameraden zuſammen,

daſſenhauſc n Schabernak zu rächen, „Meiſter Höcke“ nicht nur in den
zoſtagent. P ſondern verſehentlich auch in eine Gletſcherſpalte rutſchen
a vermißteh Leiter wurde das Aufſtöbern und die intereſſante Ver
eit der Klrh ind Verhaftung eines Wilderers durch eine Skipatrouille

and in vorraum des Theaters hatten dann die neugewonnenen
allungen u ertler an den Ständen zweier prominenter halleſcher Sport
hr gelang ſer Gelegenheit, ſich die erforderlichen Winterſport

zu betrachten, und eine fortſchrittliche Buchhandlung hatte
es Kind i werte Sportbücher ausgeſtellt.

terbetrieb auf der Skihütte am Kchtermann

Skiklub Halle hat den Winterbetrieb in ſeiner Skihütte
Von Braunlage aus liegt reichlich Schnee mit vorzüg-

unſerer 6e

t LintzelWa

gmannswehkföhre. Die Wälder prangen im Rauhreifſchmuck. Die
tungsmaſt halliſchen Skiläufer waren am letzten Sonntag dort
e und wurh haben die Hütte in beſter Ordnung vorgefunden. Der Zu
uß die Tat der Nordſeite des Harzes, von Harzburg her, wird wie im

mit Verkehrskraftwagen und Schneepflugen aufrechterhalten
sbahndirektion Halle hat entgegenkommenderweiſe verſuchs

nehmigt, daß Schneeſchuhe cuf Fahrradkarten
werden können, und zwar bis zu 150 km Entfernung. Die

können Mitglieder des Skiklubs Halle zu den bekanntgegebe-
ingungen benutzen.

ch Einbredh

von junge
ird, ohne der Aen Turnenen W der Deutſchen Turnerſchaft
ten eine a Turnausſchußſitzung der D. T. in Kiel beſchäf
e Köpfe P ausgiebig mit dem Verhältnis der Deutſchen Turner

den Sport Verbänden. Der Turnausſchuß kam zu
it, daß es das Intereſſe der D. T. erfordert, bis auf weiteres
Weſimmungen der reinlichen Scheidung feſtzu-

Veiter wurde beſchloſſen, daß Studierende deutſcher Hoch
urden an Einverſtändnis des Kreiſes, dem der Veranſtalter unter
ungen Kiſ M Vettkämpfen der Deutſchen Turnerſchaft teilnehmen dürfen
Täter hab Beziehungen zum Akademiſchen Turnbund wurden
n g von F. Fichtlinien feſtgelegt. Die Frage der Beteiligung der D. T.

tnationalen Vettkämpfen wurde ebenfalls er-
hne wurde ine daß es hierüber zu einem Beſchluß kam.
icher waren
weil der Mfiurnen des H. T. S. P.

m a reiche Zuſchauer hatten ſich zu dem Bühnenturnen des
was C Turn und Sportvereins im Thaliaſaal eingefunden

neef alls rit hier genußreiche Stunden verleben. Man erhielt einen
ler ihre inblik in die vielſeitige, fleißige Arbeit des Vereins.

en s und exakt wurde das reichhaltige Programm ab-atürlichkeit

n Schweſt.n ren einem Prolog wurde des Turnvaters Jahn gedacht. Den
n ildrut il des Programms beſtritten die turneifrige Jugend des

lich br Im Anſchluß daran würdigte der erſte Vorſitzende
ffenn inz mit herzlichen Worten die Verdienſte des allſeits ge
lufführungAufführn Gauvertreters, des Konrektors Meher Diemitz und

ihn zum Ehrenvorſitzenden des H. T. S. V.
agültig waren die Uebungen an der Sproſſenwand, luſtig

ne und Tänge der Wandergruppe, erſtaunlich das Pferd
der älteren Turner. So wechſelten immer wieder die Ab-

und die Vorführungen. Jm letzten Teil durfte man u. a.
teilung bewundern.

aße nach

inen La
ins ſelbſt

Die Veranſtalter bewieſen mit ihren Leiſtungen, daß ſie wohl
zu den beſten Turnern Habes zählen. Es war ein voller Erfolg,
Der reiche Beifall möge für den Verein ein Anſporn zu weiterer
zielbewußter Arbeit ſein.

In der neuen Ammendorfer Turnhalle
Kürzlich ging ein lange gehegter Wunſch des Turnvbereins

Ammendorf in Erfüllung: er durfte zum erſtenmal in der neuen,
geräumigen Turnhalle, die mit den modernſten Geräten ausgeſtattet
iſt, ſeine Turnſtunde abhalten. Das geſchah in der Form eines
öffentlichen Turnabends. Viele Gönner und auch Vertreter der Be
hörden waren erſchtenen. Mit dem Spielmannszug des H. T. S. V.
an der Spitze zog der Verein mit ſeinen Gäſten vom „Goldenen
Adler“ zur neuen Stätte körperlicher Ertüchtigung. Auf dem Turn
boden waren 40 Turnerinnen und 60 Turner tätig und zeigten
Uebungen an allen Geräten.

Nun werden künftig die Männer und Knaben Montag und Frei-
tag abend, die Frauen Mittwoch abends hier turnen.

PuSensp ort
Handöball im Elbe-Saale-Gau (D. T.)

Der letzte Spielſonntag brachte abermals Ueberraſchungen.
Tuſp. StaßfurtL. I ließ ſich auf eigenem Platze vom Mtv. 1877

Aſchersleben I mit 4:5 (1:5) ſchlagen. Die Turnerſchaft Schönebeck I
beſiegte in eifrigem Spiele den Mtv. Schönebeck I ſicher mit 3:1 (2:1).

Vogt I Mtv.Calbe I fiel aus. Jn der Tabelle ſteht nunmehr der
Mtv. 1877 Aſchersleben (7 Punkte) mit einem Vorſprung von 1 Punkt
vor Tuſp. Ftaßfurt-L., der Turnerſchaft Schönebeck und dem Vogt
ſchen Tv. Aſchersleben, die ſämtlich punktgleich ſind. Den Schluß der
Tabelle machen der Mtv. Schönebeck und der Mtv. Calbe.

Weitere Ergebniſſe: Miv. 1877 Aſchersleben II Tr.
Löderburg J 2:2 (2:2). Miv. Schönebeck II Mtv. Glinde I 9:1
(3:0). Tuſp. V. StaßfurtL. II Mtv. Calbe II (Calbe nicht ange
treten). Mitv. 1877 Aſchersleben (Zug) Turn u. Sportv. Staßfurt
(Zug) 7:0 (2:0). Vogtſcher Tv. Aſchersleben (Zug) Turnverein
Löderburg (Zug) 8:0 (3:0). Vogtſcher Tv. Aſchersleben (Knaben)

Turnverein Löderburg (Knaben) 10:0 (5:0).

vorſtandsſitzung des Deutſchen Fußballbundes

Die D. F. B.-Vorſtands ſitzung genehmigte für das kom
mende Jahr folgendes Länderſpiel-Programm: Deutſch
land Schweden 28. Juni im Rheinland, Deutſchland-Finn-
land in Altona. Ueber ein Länderſpiel Deutſchland--Jtalien,
das in Jtalien ſtattfinden ſoll, ſind die Verhandlungen noch nicht end
gültig abgeſchloſſen. Auch über das Spiel einer engliſchen
Länder- Mannſchaft in Berlin ſchweben Verhandlungen. Die Ein
ladungen, die von Dänemark, Norwegen, Ungarn und Holland für das
nächſte Jahr vorlagen, ſind aus Gründen des Terminmangels nicht
erfüllt worden.

Die Zwiſchenrunde um den Bundespokal bringt am 13. Ja
nuar folgende Paarungen: Norddeutſchland Süddeutſchland in Han
nover, Weſtdeutſchland-Brandenburg in Elberfeld. Gemäß en Wei-
marer Beſchlüſſen wurden für das geſamte Bundesgebiet in dieſem
Spieljahr 16 Treffen gegen Berufsfußball Mannſchaften genehmigt.

Der nächſte Bundestag wird nicht in Dresden ſtattfinden, da
Dresden die Uebertragung der Fußballtagung im Jahre 1930 er
wünſcht.

IVuSsSSersp ort
Stiftungsfeſt des Halleſchen Schwimmvereins von 1902

Der Halleſche Schwimmverein von 1902 e. V.
feierte kürzlich im engſten Mitgliederkreiſe im Saale von Kurzhals'
Kaffeegarten ſein 26. Stiftungsfeſt. Jn würdiger Weiſe
wurden die Leiſtungen der Sieger im Schwimmſport während der
verfloſſenen Schwimmſaiſon anerkannt. Nach zehnjähriger Mitglied-
ſchaft als Herrenſchwimmer wurde der Waſſerball-Obmann Karl
Saueser mit der Vereinsnadel ausgezeichnet. Ganz beſonders her-
vorgetan haben ſich die Mitglieder während der letzten Saiſon durch
Erwerbung des Deutſchen Turn und Sportabzeichens. Das
Reichsjugendabzeichen hat erhalter Werner Schumann,
die Abzeichen in Bronze wurden verliehen an Willy Schnabel,
Wilhelm Florſtedt, Fritz Pilz, Hans Woigk, Gerhard
Rockendorf. Die ſilbernen Abzeichen wurden erworben von
Kurt Winter und Karl Herzog und die goldenen Abzeichen
an den als Sprinter bekannten Hugo Weber und den Gauſchwimm
wart im Gau A4, Kreis III des Deutſchen Schwimmverbandes,
Johannes Teller, ausgehändigt. Der Verein hat in ſeinen
Reihen nunmehr 2 goldene, 5 ſilberne, 33 bronzene Turn und Sport
abzeichen und 5 Reichsjugendabzeichen. Nach dem offiziellen Teil
verlebten die Mitglieder noch einige recht frohe Stunden in echter
Schwimmerkameradſchaft bei Geſang und Tanz.

Sport Pereinsnachrichten
Hockey Abteilung im V. f. L. 96. Die Mitglieder werden für

Freitag, den 7. Dezember 1928, abends 8 Uhr ins Klubhaus einge
laden. Wichtige Tagesordnung erfordert das Erſcheinen aller.
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Blick in vie Welt
Ein Rouletteſpiel auf Leben und Tod

Der Rann, der 300 000 Dollar ſetzte Eine dunkle Mordaffäre
3.London,

Ein ſenſationeller Kriminalfall beſchäftigt ſeit einigen Tagen
New Hork und ſeine Detektivbureaus. Es iſt die Tragödie eines
Mannes, der, von einer unerſättlichen Spielleidenſchaft
beſeſſen, mit ſeltenem Glück gewaltige Summen im Laufe vieler
Jahre an ſich riß, um ſchließlich alle s, auch das Leben zu ver
lieren. Er wurde unter Begleitumſtänden, die noch einer Auf
hellung bedürfen, von ſeinen Spielkumpanen ermordet.

Der Ermordete iſt ein Deutſchamerikaner namens Arnold Jim
Rotſtein, der noch als junger Burſche nach Amerika ausgewandert
war und ſich dort als Diener, zunächſt in einem geheimen Spiel-
klub, durchgeſchlagen hat. Jn dem Milieu dieſer Spielhölle iſt Rot
ſtein bald ſelber ein Spieler geworden und blieb dieſem
Beruf bis an ſein Lebensende treu. Geringfügige Spielgewinne,
die er als Zweiundzwanzigjähriger erzielte, wurden durch geglückte
Börſenſpekulgtionen verzehnfacht und Rotſtein war mit 25 Jahren
bereits Beſitzer eines bedeutenden Vermögens. Er führte ein Leben
auf großem Fuß zwiſchen den Haſardſpielklubs von New York
und Oft verſpielte er in einer einzigen Nacht 10 000 bis
15 000 um in der anderen das Doppelte zurückzugewinnen.
So iſt ihm das Spiel allmählich zum Lebenselement geworden.

Ueberall wo es galt, die Launen des Glücks zu erproben, war
Ratſtein dabei. Die verſchiedenſten Wettburegaus zählten ihn
zu ihren ſtändigen Kunden. Seinem Spekulations und Spielbetrieb
war j Anlaß gut genug. Bei der Wahl der Schönheitskönigin
der t verlor er die Bagatelle von 25 000 Dollar, bei der
Präſidentenwahl Amerikas gewann er wieder 16000 Dollar. Es
gab aber auch kein Boxmatch, keinen Schwimmmwettbewerb, über-
haupt kein Sportereignis, wobei er nicht mit großen

Dezember.

Engagements beteiligt geweſen wäre. Die verſchiedenen Ozean-
flüge zwiſchen Amerika und Europa brachten ihm zleichfalls
viele tauſend Dollar ein. Seine Vorliebe galt jedoch dem Karten-
ſpiel und dem Roulette.

Am 4. November begab ſich Rotſtein, wie jetzt die polizeilichen
Erhebungen feſtgeſtellt haben, in einen geheimen Haſardklub in der
Siebenten Avenue. Hier begann er mit vier berüchtigten Berufs-
ſpielern nach amerikaniſcher Art einen Schnellpoker zu
ganz großen Sätzen zu ſpielen. Das Spiel dauerte ununter-
brochen acht Stunden lang und Rotſtein gewann. Er gewann in

einem fort, bis ſeine Gewinſte die Summe von 170 000 Dollar er
reichten. Dann machte man ein halbes Stündchen Pauſe. Rotſtein
wußte, daß er eine Revanche ſchuldig ſei und folgte einer Ein-
ladung, weiter zuſpielen. Es verſtrichen abermals zwei
Stunden und das Glück blieb Rotſtein, von ganz kleinen Launen
abgeſehen, ireu. Inzwiſchen wurde es 4 Uhr morgens. Einer der
Spieler lud nun die Geſellſchaft in den anderen Saal hinüber, wo

Roulette geſpielt wurde. Rotſtein gewann und gewann. Seine
Gewinſte ſtiegen bis 250000 Dollar. Dann wandte ſich das
Glück mit einer ebenſolchen Konſequenz gegen Rotſtein, wie er
früher gewonnen hat. Jn weniger als einer halben Stunde hatte
er feinen ganzen Gewinn verſpielt, dann ging es noch
ſchlimmer und gegen 9 Uhr morgens, als das Spiel ſchon über vier-
zehn Stunden angedauert hatte, erreichte Rotſteins Verluſt nahezu
300 000 Dollar. Der routinierte Spieler hatte jetzt das Empfinden,
daß er von ſeinen vier Kompagnons in die Falle gelockt worden
ſei, daß dieſe ſich im Geheimbund mit dem Croupier befanden und
wahrſcheinlich nach der in letzter Zeit in Amerika ſo verbreiteten
Betrugsmethode mit einer magnetiſierten Roulette-
ſche ibe ſpielten, die die Beſtimmung des Zieles der rollenden
Roulettekugel im voraus ermöglichte. Er wagte nun das Letzte,
im Bewußtſein, es gehe um Leben und Tod. Er ſetzte die Summe
ſeiner ganzen Verluſte auf eine einzige Partie: dreihunderttauſend
Dollar. Die Kugel rollte, Rotſtein verlor. Bleich erhob er ſich und
erklärte, er zahle nicht. Das ganze Spiel ſei ein Schwindel.

Elga Brink

die gefeierte Berliner Filmſchauſpielerin, und mehrere andere Per
ſonen ſind nach dem Genuß eines von einem Magnetopathen ver
ordneten Nervenſtarkungsmittels unter ſchweren Verbrennungs und
Vergiftungserſcheinungen erkrankt.

Er wußte, daß er mit dem Leben ſpiele. Die Männer rin
den Tiſch ſprangen auf. Es knallte ein Schuß und Rotſtein
ſchwerverwundet zuſammen.

Er kam in einem Auto zum Bewußtſein, im Augen Self ſorg
dieſes vor einem Spital hielt. Was dazwiſchen geſchehen d n Par
nur aus den Ausſagen des Chauffeurs und der ziemlich und de
Erzählung des Sterbenden bekannt. Der Chauffeut war von zur Beer
hageren jungen Mann, einem der Spieler, auf der Stra mögen v
einem Gebäude der Siebenten Avenue aufgenommen worden. ließ.
zwar mit der Bemerkung, er möge einen Mann, der plötzlich werte Alr

epileptiſchen Anfall bekommen habe, ins Spital bringe zu dür
junge Mann, von einem zweiten Geſellen unterſtützt, ſche ſchſchw
den Schwerverwundeten in den Wagen und ſetzte ſich inz eine halbe
Als der Wagen vor dem Spital ankam, war der Begleii, erſchiene
unerklärliche Weiſe bereits verſchwunden. Zwei rigen r
ſpäter iſt Rotſtein, nachdem er noch verhört werden konnte, ann warte

Verletzungen erlegen. nig erſtaudank der
der ruſſiſchFliegerkataſtrophe in Braſilien

Fünf Deutſche unter den Opfern mdte h
urg: „EhrTelegraphiſche Meldung.) Ecſalten f

Rio de Janeiro, 6. Dezeneßt, für
Ein DornierWalflugboot, das zum Empfange von zuerſt

Dumont, der 1901 den Eiffelturm als Erſter umflog, a x als Wer

war, geriet in Brand und ſtürzte aus beträchtlicher Höhe in „Orange
Sämmtliche Jnfaſſen kamen ums Leben. Unter den 15 Tetch Je de
Unglücks befinden ſich auch fünf Deutſche, alles früher ne
ſtellte der Deutſchen Lufthanfa, und zwar ſind erf der
Flugzeugführer Paſchen und Enet, die Monteure Buch in die
Haſeloff und der Starter Auth. mis: das

die esByrd auf dem Wege zum Südpol n, einen c
New ork 4. De h m tigſten Re und Wohr

Der Dampfer „Eleanor Bolling“ hat mit Kommander en hat.
und 50 weiteren Perſonen an Bord ſowie mit einem ſt braucht
Schiff im Schlepptau den Hafen von Wellington in
land verlaſſen. Kommander Byrd beabſichtigt, zunächſt
Grenze des antarktiſchen Eiſes eine Operationsbaſis ein

ilienfirma a

Veteran

e Sühne für das Einſturzunglück von Diner eine
Paris, 4. Dezenh t algeme

wegen ſeine

Die zwölfte Pariſer Strafkammer verhandelte über du dieſes Me
ſturzunglück in Vincennes, bei dem 19 Bau arbeiter d when Alters,
gefunden hatten. Der Bauunternehmer Provini will erreicht
zwei Jahren Gefängnis mit Bewährungs x von andert
500 Franken Geldſtrafe verurteilt, während der Bauleiter ich bereits
freigeſprochen wurde.

hoch wer e Vor e,J ert qut sizencd, preiswert bei BIamnKens tein rertlsit
12. DO o er eLeipziger Strasappa-Handsehun e

Danksagung. am Sonnisg,
Beim Heimgange unseres un-

vergeßlichen lieben Sohnes und
Herbert lummltsch

kriwoenspſe
Theatersonderzü
furt- Eisleben m

4. Premdenvorstellung
des Stadttheaters in Halle

dem 16. Dezbr. 1926.
Billige Sondervorstellung. Beginn 16 Uhr.

Die ehe Hecht
aus Richtung Quer-

i Fahrpreisermäbi-
gung. Von den übrigen Orten fahrplan-
mäßige Züge (Sonntagserückfahrkarten).
Theaterkartenverkauf mit 409 Ermäbi-

Kkartenausgabestellen,
Theaterführer kostenlos.

Eig. Anfertigun ypotheken
Weihnachts Se ſhaſtergeieken“

angebot.
chnell durch meine

Patentmatratzen,

Beziehungen.
Auskunft koſtenlos.

Auflegematratzen,
Chaiſelongues

O. Schulze, Halle.

Halle, Geiſtſtraße 58.

fpntst

Nur bis zum
16. Dezember

Pfännerhöhe 35.
Sprech 10-—- 1. 3-—.

Heimkino
wie bieher in den Eisenbahnfahr- Hof rechts. „Opiica“, lomplett.ſarc daselbst auch (Kein Laden) Wer i r4 er alle, einBrillen 96 P wes i Caren

sin à uns derartig viele Zeichen der

Juwelen

Joologischer Farten

Hoflieferanten, Poststraße 9/10
Gold

der 19 jähbrige, derLiebe und Verehrung für den Ver- einen Rasteinſ uneuestorbenen zuteil geworden, daß es Donnerstag den 6. Dez., 15 Uhr 1 V orkoit hat zir amware. Schleifar beiten al
uns unmöglich ist, jedem einzeln (nioht 18/, Whr) Naeh der I n 0 Tee messern und
zu danken. Wir bitten, auf diesem KLinder- a y n r Ernst arras tahrt fachgemssWege unseren Dank entgegenzu- Weihnachtsfest aroge Stönsrr 29 Tanz n z n Srhaeret Leipziger Str. 4. Bieth, Kaiserst
nehmen, unter Iitung von Onkel Mähl e. n

den 4. Dezember Eintrittepreise:Nurp 3 Far m nur 35 e Er peheene Poi2ze
Dietrauernden Hinterbliebenen. h s

7 wie bei Barzahlungl. Rate: 1. 1. 1929.Wratke Fteiger, ren DEUTSCHE
SilberWas schriohb Werner Jansen

Packende Romane von deutschem Wesen, gewaltige

Bücher von „Heldenzeit“ u. „Herrenzeit“. Orientieren
Sie sich bitte über diesen groben ceutsch. Schriſtsteller

BeſchlagnahmWohnung
I. Wiedekind,

HalleRannischest r. 20/21.

durch den reichilustr. Prospekt „J. 125“, der hnen
auf Wunsch kostenlos u. unverbindllich zugesancht wird
durch d. Verleg Georg W estermann, Braunschweig 28. i. ſaub.

n

5 Zimmer engeſucht. Angeb. u. V. J. 2186 mere Weherich,

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Leipszig O 1.
(Fanfmann) ſucht von

möbliert. Zimmer Anſpoiſtern
Hauſe. Mögl. Nähe Leipziger Str.

geb. u. W. B. 2151 a. d. Geſchäftsſt. d. 3
von Sofas und Ma-
tratzen in u. außer

e S je ſ5 MR.kostet der nebenstehende gediegene Artikel

Endes rMustkelpparat Fußbal,

G. m. b. H.

Anzahlung und
10 Monatsraten

nun umecht Eiche, Schrank Gehäuse, mit bestem, voll-ständi eräusech os laufer dem 2weifeder- RudDoppe h. beste Konzerischalldose, dere er
automatische Ausschaltung.

4 Jahr schriftliche Garantie Bequeme ſowie fürRatenzahlung auchfür alle anderen Modelle. Leichtathletit
Größtes Apparate- und Schallplatten Lager.
Vorspiel bereitwilligst. Kataloge kostenlos,

Lüdors Olherg
Halle (Saale), Leipziger Str. 30.

dem Hauſe. Neuan-
fertigungen. Scharf,
Thomaſiusſtr.2, H. II.

Sport

Tennis-, Hockey-
Spieler, Rad

und Touriſtik
empfiehlt in großer

Auswahl ſehr
preiswert

A. F. Ebermann
Halle (Saale),

Gr. Steinſtraße 84

Liehtbi
des PMittagstiſch

ſehr gut und prels-

wert. Halle, Liebe
nauer Straße 8, III.
am Ranntſchen Platz.

Zentraiheizung
jeder Art führt aus

Ernst Vieweg
Geiststr. 48 Halle (Saale) gegr,Pretzwer

I

sämtliche
Inisr zeuge un Stahlwaren, Repa

WERKSTATTEN
Die als vorbiidlich bekannten Erzeugnisse der Deuttchen
Werksesten Hollerau- München und die 30 preiswerten

WKMBEL
des Verbandes Deutsche Wohnungskunst

sind in der Provinz 898 ehe
mar Guren men zu beziehen

sie bigen mit v OoND J R

AlßFRT MARTICK NACHf
INH. RICHARD ZIEMER- HALLE (S. ALTER ma

e größte iha lernden

AUSSTELIUNG
vorfenhafter Zwel- und Drei-Zimmer-Einrich-

tungen o hoaste Barugscuelte für
Braut Aussteuern n oder Preolstase

Eretes Haus Für Wohnuns
Auf Wunsch gönstige Zahfungs bedingungen

frei Haus durch eigenes doppehgefedertes

Lieferun9
Uieforevto



änner ri
d Rotſtein Kurioſe Geſchichten

Gelf ſorgt für Zuhsrer

in Paris lebender ruſſiſcher Bühnenſchriftſteller war
und der Bühnenverein hielt es für ſeine Pflicht, einen

zur Beerdigung zu entſenden, um ſo mehr, als der Ruſſe
mögen verſchiedenen Wohlfahrtseinrichtungen der Theater
erließ. Dem bekannten Dramatiker Pierre Wolff fiel
werte Aufgabe zu, die Leichenrede am Grabe des Kollegen

t Augenbh
eſchehen d

ziemlich

d war von
der Straß

ten worden
er plötzlich

l bringen en zu dürfen, und Wolff gab ſich redlich Mühe, indem er
tützt, ſche retiſchſchwungvollen Nachruf verfaßte und auswendig lernte.
e ſich ins Nane halbe Stunde vor der angeſetzten Zeit war Wolff im
er Begleite erſchienen, ließ ſich die letzte Ruheſtätte des ruſſiſchen

Zwei zeigen; und probierte die akuſtiſche Wirkung gründlich
n konnte, Pann wartete er auf die trauernde Menſchenmaſſe, und war

uig erſtaunt, als er wieder einmal wahrnehmen mußte, daß
ſank der Welt Lohn ſei: ein einziger Mann begleitete den

r ruſſiſche Dichter Günsbourg. Wolff war erſchlagen,aſilien nen Augenblick darüber nach, ob er überhaupt reden ſollte,

dte ſich dann mit dem liebenswürdigſten Lächeln zu
urg: „Ehre dem Angedenken unſeres Toten. Einen
Fefallen könnteſt Du mir aber erweiſen. Ich foll, wie Du

6. Dezen h eht, für den Bühnenverein eine Rede halten; bitte laß
zuerſt ſprechen

ige von
z als Werbebüro

Orange Grove“Kino in Los Angeles dürfte das einzige
ws

flog, auf

n hegter der Welt ſein, das keine Eintrittspreiſe erhebt.
der Beſuch einer Vorſtellung 65 Cent koſten, doch gilt dieſe

les frühen ng nur für Damen und Jugendliche. Meldet ſich jedoch
var ſind bei der Kaſſe, um eine Karte zu löſen, wird ihm dieſe
ure Buch in die Hand gedrückt. Das hat ſchon ſeine beſondere

bis das Kino gehört nämlich der Jmmobilienfirma
die es als Werbebüro benutzt. Man zeigt Varieté-

en, einen alten Spielfilm, ſowie zwiſchendurch die ver
wtigſten Reklamefilme, die ſämtlich den Grundftücken,
und Wohnungen Reklame machen, welche die Geſellſchaft
en hat. Daß dieſes eigenartige Kino ſtändig „ausver-
braucht wohl nicht erſt geſagt zu werden. Ob die

enfirma auf ihre Koſten kommt, iſt natürlich eine zweite

idpol
4. Dezemh

ommander

einem l
gton in

zunächſt

baſis einz Veteran

on Rentlich einer landwirtſchaftlichen Ausſtellung in der Schweiz
die allgemeine Bewunderung der Beſucher ein Rieſenkäſe,

4. Dez wegen ſeiner Größe oder ſeines Wohlgeſchmacks denn ge
te über d dieſes Meiſterwerk der Käſerei noch niemand als wegen
heiter dalen Alters, das von keinem anderen Käſe der Welt auch nur
vini will erreicht werden dürfte. Kann dieſer Veteran doch auf
ährungsfrit von anderthalb Jahrhunderten zurückblicken, denn er wurde

Bauleiter im Jahre 1778 hergeſtellt. Seit dieſer Zeit be

Unterhaltung und Velehrung
findet er ſich, gewiſſermaßen wie ein Familienerbſtück, im Beſitz einer
Schweizer Familie, die ihn getreulich von Generation zu Generation
weiter vererbt. Vermutlich wird er nie jemanden durch ſeinen Wohl
geſchmack erfreuen, er iſt zum „Muſeumsſtück' geworden und tritt
nur ab und an auf land wirtſchaftlichen Ausſtellungen in Erſcheinung.
Eigentlich iſt das ſchade, es wäre doch ganz intereſſant zu wiſſen, wie
ein Schweizer Käſe ſchmeckt, der ſchon die Zeiten der Franzöſiſchen
Revolution geſehen hat.

Cochende IVelf
Nur nicht verblüffen laſſen!

Mädchen erklärt, daß ſie
dulde.
in der Speiſekammer verſteckt.

die vorige Köchin hier zurückgelaſſen haben.“

Summariſch. (Vor dem Kamelgehege.) Wärter: Das Photo-
graphieren hier im Zoologiſchen Garten iſt verboten, Fräulein!“
Dame: „Jch photographiere ja nur meinen Bräutigam nicht das
Kamel!“ Wärter: „Wenn ſchon ſtrenge Beſtimmung Kamel
oder Bräutigm, das iſt ganz egal!“

Die Antwort des Schülers. Lehrer:
habe euch jetzt die Kugelgeſtalt der Erde erklärt.
ihr mich verſtanden habt. Du Moritz!
mitten in der Stadt ein Loch zu graben anfingeſt,
du gräbſt immer tiefer, immer tiefer, weil du doch bei der anderen
Seite herauskommen willſt wo würdeſt du da
Moritz: Jn die FJrrenanſtalt, Herr Lehrer

Der höfliche Tiſchnachbar.
kann ich Geiſter zitieren!“ „Was Sie ſagen!
mal den Jhrigen!“

Fruoge und Anrwort
Frage: Was bedeutet das Wort „Bohémien“?

aber auch alle jenen, welche wie
wechſelten. Später wurden,

Die Hausfrau hatte dem neuen
keine männlichen Beſucher

Nach einigen Tagen aber fand ſie eines Abends einen Mann
„Was hat das zu bedeuten?“ nahm

ſie das Mädchen ins Verhör. „Ach, ſtotterte dieſes, den muß wohl

Alſo,
Jch will ſehen, ob

Paß einmal auf:

„Uebrigens, gnädiges Fräulein,

Antwort: Der Ausdruck Bohsmien (einer aus Böhmen) entſtand
im 15. Jahrhundert in Frankreich und bezog ſich auf die Zigeuner.
Man bezeichnete als Bohsmiens (die ein Bohéme-Leben führen)

die Zigeuner oft ihren Wohnſitz
von England ausgehend,

Dichter, Schriftſteller, Künſtler, „Zigeuner der Geſellſchaft“ genannt
(in Frankreich heute noch auch die Studenten des von ihnen als
Wohnſitz bevorzugten „Quartier latin“), die untereinander oder in
fich abgeſchloſſen ein eigenartiges, leichtſinniges Leben führen, die
ebenſo in den oberſten wie unterſten Klaſſen verkehren, Schulden

machen und ſich ſtützend auf ihre geiſtige Begabung das Recht an-
maßen, ihr Leben fo zu geſtalten, wie es ihnen gerade einfällt.

Dous neue Buch
Hiſtoriſche Belletriſtik. Ein kritiſcher Literaturberich

Herausgegeben von der Schriftleitung der Hiſtoriſchen Zeitſchrift.
54 Seiten. 8 1928. Broſchiert 0,60 Mark. Verlag R. Oldenbourg,
München. Die ungeheuren Erfolge der Bücher von Emil Ludwig,
Eulenburg, Hegemann, Wiegler u a. haben den Anſtoß zu der Her
ausgabe der vorliegenden Schrift gegeben. Jn ihr ſind die Urteile
der Geſchichtswiſſenſchaft über die bekannten Werke der oben-
genannten Autoren zuſammengefaßt. Namhafte hiſtoriſche Forſcher
nehmen kritiſch zu Form und Jnhalt dieſer Werke Stellung, ſuchen
analyſierend die Urſachen ihrer Erfolge zu ergründen, um ſo eine
ſichere Grundlage für die Beurteilung von Wert und Unwert dieſer
neuen Art belletriſtiſcher Geſchichtsſchreibung zu gewinnen.

Die Große Landesloge der Freimaurer von
Deutſchland in ihrem Werden und Weſen. Heraus-
gegeben von der Großen Landesloge der Freimaurer von Deutſch
land. E. S. Mittler Sohn, Verlagsbuchhandlung, Berlin SW 68.
Preis 50 Pf. Gerade in letzter Zeit haben vielfach irrige An
ſichten über die Freimaurerei Verbreitung gefunden. Es iſt daher
mit Dank zu begrüßen, daß die Große Landesloge der Freimaurer
von Deutſchland, die mit der Großen National-Mutterloge zu den
Drei Weltkugeln und der Großen Loge von Preußen, genannt zur
Freundſchaft, die drei altpreußiſchen Großlogen umfaßt, mit einer
Aufklärungsſchrift hervortritt. Jn ihrer Darſtellung bietet ſie einen
ſchlichten Bericht über ihren Urſprung und ihre Geſchichte, üher ihre
Wege und Zie'e Lehr und Erziehungsweiſe, Symbolik, Jnhalt ihrer
einzelnen Grade ihre Eigenart und Verfaſſung, ihr inneres Leben,
ihre Stellung zu anderen freimaureriſchen Körperſchaften innerhalb
und außerhalb Deutſchlands und endlich auch zur Kirche und ihren
Dienern. Aus der Schrift kann ſich die weiteſte Oeffentlichkeit über
alle wichtigen Fragen, die die Große Landesloge betreffen, aufs
leichteſte unterrichten.

Hans Thoma, Briefwechſel mit Henry Thode.
Geheftet 6 Mark, Ganzleinen 10 Mark. Verlag Koehler Amelang,
Leipzig. Wir bringen den Buchtitel des kürzlich beſprochenen
Werkes nochmals, da verſehentlich der Verlag ſeinerzeit fortge-
blieben iſt.

De neue Zeffschrift
Modenſchau, Jlluſtrierte Monatszeitſchrift für Heim und

Geſellſchaft. Heft 192. Preis 70 Pf. Verlag Guſtav Lyon, Berlin
80 16. Aus dem Jnhalt: Weihnachten nah und fern; Unſer
Herr und der heilige Petrus; Das war einmal ſchön; Frauen im
Schickſal großer Männer; freudenbringende Weihnachtszeit; Jris
im Schnee; Die organiſierte Großmutter Sind Sie abergläubiſch?;

in der Küche

Kinder, ich

Wenn du
verſtehſt du, und

hinkommen?

Da zitieren Sie

Artiſten,

zertisitung Heinrioh Hothan
12. Dezember, 8 Uhr, Thoalissasl

liehtbilder- Vortrag
des Psychographologen

lael Scher mann

u, Vorbrochen in dor Handsechrift“

ten 1,50 bis 4, M. bei Heinr. Hothan.

tag Theater

Fruch achen di ha vie t

Heute, Mittwoch.

Akkumulatoren- Batterien v
Type 3 zu 4 Volt R. 13,- Die Pilger

3 zu 6 vontſekkaLeistg.: 80-40 Std. mit 02 Amp.
Type 6 zu 4 Volt RM. 18. Donnerstag:

686 2u 6 24,.- VLeistg.: 60-80 Std. mit 0,2 Amp. Fräulein
aheggproäabctioo: Preise froibleibend Mama

Akkumulatorenfabrik ber Million Platten u. Zellen
Alfred Luscher, Dresden-Strehl Waſſaſe 9

A

deutsche Fikmwerße, die das Sagesge-

werden

Maria Jacobini
e größte italienisohe Tragsdin in dem er-
tehütternden r aus dem Rußland

er Vod rkriegszeit.

Eine fimisehe Dichtung von eeltener Aramatischer
Wucht in 8 ungemein epannendern Akten.

Ut großer Kanetlertehges meieterr die Haupt

Uriis Igeobini, Angeio Forrari, Herry
utalio e Anton Pointner, z Ah

Regio: Gennaro ſughelll,

V deu d hdas Seſteimnis cler

U Deutschland.
in Rahwen des Wochenprogrammes.

6 Akte

der
deeehten Sie ditte i Spielgeiten: 400 6.

fint dange Tago; Deutsehianod

Nar tär Erwaehbeese!

Grosse Ulrichstr 51

Ab morgen, Donnerstag, nachm. 4 Ohr
mann yn volſtreffliehster
Das woiettej nete Lusigpie der deutseh en Bühne

Der meistdolsehte

Der Raub dep
Savbinerimmenm
8 Akte eturmischer Heiterkeitsszenen nach dem
gleichnamigen berühmten Lustspiel von Paul und

Franz von Sohönthan.

Darstellerkanonen spielen die Hauptrollen:

Maria Paudler
die populärste der Komik

seiner Mutterepannender Abenteuer und tollkühner
Sensationen vor den Kulissen der majeststischen

Berge
Dio Hauptrollen Kreiern:

Fred Thomson Hary Carr
Kein Menseh auf der Welt kann sich dem Zauber

Sehönhent dieses Fllme entriehen. In diesem
Füm r Von hellen Wiehern des Wüld-
kordee zum nervenpeitsehenr Berg und Tal einer anwirthehen Wlldnis.

Hierzu
Akivenes oue aner Weſt Sport nodol Wissen!

Fernruf 283 85

Taglieh 20 Uhr

Die mit Be-
geisterung auf-

geanommene
Revue- Operette

„lvette
und ihre

Freunde
in 3 Akten.
Musik von

Atchael Kraub.er weiſen Wand

Im 2. Akt
Große

Modenschau
der Firma

Bagenbreund

2ug-Ra'ph Arthur Roberts Camiſſa v. Hollay
foday i ida Wust Woſiter ſie kronen

Aribert Wäscher Wolfgang Zilzer. mit Seidenſchirm,
0 em, von 87 anbei G. Brose,

Gr. Sandberg J

Amen

ine
Möbel

in gr. Auswahl
sehr preiswert

Möde aber
Gr. Märkerstr. 26

(am Markt).

Ferner:

Räazäeherp

Neva

den Ritt durch

C. T. Wochenberieht.

CAPITOI-Lauchstädter Str. I. Fernruf 33440.
Aussehneiden T 11

Sroße Reprisenwocſie,
in Halle noch nie dagewesen! W

Donnerstag

freitao

elrieh
menMit Beginn der Wintersaison habe

ich wieder die
preiswerten Spezia!gerichte
zu RM. 1, 1,20 1,80 usw. ein geführt.

O Reieobe Auswahl

Aemmus Jortem
Rose Berndt.

Sohauspiel von Gerhardt Hauptmann.für jodon Gesehmackl!
Mittagsgerichte v. 12--3 Uhrr Midelungen l. Tenzu RM. 1, 1,20 1,30 usw. e oSoootas SitegfriedAustern, Helgol. Hummern

Pfahlmuscheln
O täglieh friseheintrefftend! WMünchener Hofbrau!

Egerer Urbräu!
Edelste Weine in
Original-Schoppen

T Fritz Lang.
Deutsehlanälg gröbser Film.

Nibelungen I. weil
Xviamkilds Nach

Regio: Fritz Lang.

Das inciscße Srabmal.
I. Teil: Die Sendung des Joghl,

Rögie: Joe Nay.
II. Teil vom 18. bis 19. Dezember

Zu allen Fiimen ein gutes Beoiprogramm.
Beuſion: 4.00 5.20 8.90 nachm. h3 00 5.00 7.00 9.00 naehm. Sonntags.

Mi woch
Oonne tag

Ruhe und Erholungsſuchende
finden auf idyll. an Wald, Bach und
Oſtſee gel. Landſitz frdl. Aufnahme.
Zim. m. beſt. Verpflegung 4 M. tägl.

Redentiner Wassermühle bei
Wismar an der Ostsee.

Erſtklaffige, führende Lebensverſichernngsgeſellſchaft
sucht
für ihre beſtehende Geſchäftsſtelle

in Halle (Saale)
einen Teilhaber.

Gelegenheit zur Mitarbeit in der Vnfall-, Haft
pflicht- und Sachversicherung ist geboten.
Tüchtige Fachleute, die bereits in einer Ahnlichen
Stellung erfolgreich tätig waren, sowie vorwärts
strebende Oberinspektoren, Iaspektoren pp.
werden gebeten, ausführliche Bewerb und
Lichtbild zu richten unter F. A. V.
Rudolf Mosse, Halle (Saale).
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Vörſen unv Märkte

Leipziger Börſe

Mansfeld
Mittw. Baumw. F.
Aittw. Baumw. Web.
Nordd. Wolle
Peniger

Pinkan
Piteler

Thür. Gas
Thür. Wolle
Trüänkner

06, 2 Fa in di S pr A1 ey Arnſtadt Plantector Apag 15,Rieſaer Bank 126, Wolbehauptet.
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Leon 5,46 1.9891 1.955 1.926tärk. Pfund 2.93 2097 2.20.331 20.371 20.934

5 Ia 1500 4.1920.5.0 6.602 0. 600
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s 21.945 21.985 21. 94

0 s 17.379 75 111.53113.04 111.798 I. 70 18.7418.7055 111.75 111.97 III. 76
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10 3.080] 3.0245 67.6667.80 67. 66
112.02 112.24 II. ss

c 69.07 68.95
Berliner Börſe

Hanſo Lloyd 51,

f Buckau Zörbig

Anſchaffungen vor, geſtüht auf lebhaftere Käufe für ausländiſche
Rechnung. Wie man wiſſen wollte, ſoll ſich ein neues ausländiſches
Bankkonſortium ſoeben gebildet haben, deſſen Tätigkeit ſich ſpegiell
auf Elekrowerte und J. J. Farbeninduſtrie erſtrecken würde. Ferner
wende ſich die ausländiſche Berufsſpekulation infolge der Unſicherheit
an der New Yorker Börſe neuerdings etwas dem deutſchen Wert
papiermarkt zu. Bemerkenswert war, daß ſich erſtmalig auch auf
breiterer Grundlage Jntereſſe für reine Kaſſapapiere zeigte. Die
Kursſteigerungen betrugen am variablen und Terminmarkt in zahl
reichen Fällen 2 bis über 4 Prozent, vereinzelt noch mehr. Am
Geldmarkt nannte man wenig veränderte Sätze. Tagesgeld
etwa 8 bis 958, Monatsgeld 8 bis 9, Warenwechſel bei geringen
Umſätzen etwa 6725 bis 7 Prozent. Jm Deviſenverkehr
ſtellte ſich Kabel New York-Berlin auf 4,1960, Kabel New York-
London auf 4,8508, London Paris auf 124,15 und LondonMailand
auf 92,65.

Getreide und Produkte
Berlin, 5. Dezember. Die Produktenbörſe eröffnete heute er-

neut in ruhiger Haltung. Das Angebot von Weizen aus dem Jn-
lande hat ſich aus einzelnen Gegenden etwas verſtärkt, das für
Roggen herauskommende Material hält ſich in mäßigen Grenzen.
Jnfolge der weiter ermäßigten Cif-Offerten für Plataweizen alter
und neuer Ernte lauteten die Gebote der Exporteure etwa 1 Mark
niedriger als geſtern und quch die Mühlen wollten geſtrige Preiſe
nicht mehr bezahlen. Für nord amerikaniſche Weizenprovenienzen
lagen Offerten auf etwa grie7 Preisniveau vor, begegneten
jedoch keiner Kaufneigung. Am Lieferungsmarkt mußte Weizen in
den ſpäteren Sichten nachgeben, während Roggen nur für Dezember-
lieferung ſtärker gedrückt war. Die heute beſichtigten 60 Tonnen
Weizen wurden für kontraktlich erklärt. Von den 570 Tonnen
Roggen entſprachen 60 Tonnen nicht den Kontraktbeſtimmungen.
Mehle haben bei kaum verändertem Preisniveau ſtilles Geſchäft.
Intereſſe beſteht vereinzelt für Weizenauszugmehle, Hafer ruhig,
aber ſtetig. Gerſten faſt geſchäftslos.

Berlin b. Derember. Für 100 kg ö. 12. 4. 12.Fur 1000 k 5. 12. 4 12. t 24Weizen mar r 210.0 genme 25.60 28.75 28.75e ä frei i ido. März 281.50 232 50 Roggenklete 14.00--14. 25 15.00 15. 15

g do Mai 289. 240. e o x Soggen. märk .0- 204 .0 204. n8a2 n So r Viktoriaerbsen 42.00-—651. 00 42. 00--51. 00
Wintergersto 198.0 26. 0 198. 2 5.0 Spelseerbeos S 7
a. bez. 215.50 217. Futtererbeen 7 7do Marz 228. 223.75 Pelusechken
do. Mai 236.75 288. Aekerbohbnen

Hatfer, märk. 195.0 208.0 195. 203. 0 Wieken 27.00 29. 50 00 29. 60
do. bez. 214.5 Loupinen. diau 14.00 14.50do. März 226.5 226.5 do. golb 16.50 17.00 77do. Mai 236 5 237. 5 Seradella veu SMais loko Ber 219.0--221.0 219.0 221.0 Rapskuchen 19.90--20. 3 19. 90 20. 30

do. w Hbg 218 220 7 Leinkuchen 25.00--25. 3024. 70 24. 90
Kartotfeln, Trockonschn. 13.40--13.7013.70 14.00rote u. elbe 230-260 2.17--2. 19 Soyasehrot 22. (0--22.7 22.00-22. 70
weoibe, 1 Ztr 2.10 2.30 1.90--2.20 Kartoffeliock. 19.00 19.70 19. 29 19.70

Zucker

Magdeburg, 5. Dezember. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung 2454 Dezember 2424; Januar 24,90;
Januar-März 25,056; Februar 25,05; März 25,20. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 5. Dezember. (Weißzucker.) Terminpreiſe
inkl. Sack: Dezember 11,95--11,85; Januar 11,965--11,85; März
12,05--11,96; Januar-Märgz 12,00--11,965; Mai 12,25--12,15; Auguſt
12,45-—-12,35; Oktober 12,60 12,50. Tendenz: ruhiger.

Magdeburg, 5. Dezember. (Rohzucker) per Nettozentner
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement
b) Schleſien Erſtprovukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach-

ber, 2225 Schafe, 2Z1

Jnſolvenz einer

und dem Genoſſenſ

waren ausgeſprochen.

Berliner Notierungen.
Metalle

Preise ab Lager in Deutsehlang für 1

5. 12 4. 12. Or. H. Aluwina. 5. 12.151.50 isl. s in Waſraraht 4Ka oder Pilattt.Rohzaink im r. 99 194Reinnickel (oe

Kemelt. Platten bie 99 3502 Aatimon (K) 84.00—87.Silder in Barren Jca. 900 kein199 kär 1 e 78.7580 get
Webſtoffe

Brower Termiwnotlernngen für Baumwolle vom Dezember mal
von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Jetie: be

Januar 2075 20.57 O. März 25 74 B. 20. 60 G. Ma
20.89 B.. A 95 G.. Oktober 29.66 B. 20.88 G.. Dez. 20.70

5. 12. Eröffnung Januar 20.80 B., 20.75 G., März 20.88 20.82
i 21.06 6.. 21,05 G., Oktober 20. 68 B. 20. 58 G., den

Tendenz stetiVieh ReAmtliehber Berliner Seblaehtvichrrartt voza, Dezember. Aus
Rinder. darunter 18 Oehsen. 314 Bollen. Kühe und Farsen, Die Juſt

en, 13402 Schwein“, 422) Auslaudsschweine

ätzlich als abgeſchloſ

die Landbund- Genoſſen
Beteiligung der Reichsve
der LandbundGenoſſenſchaften vorgenommen werden wird e in eigen
von den örtlichen Verhältniſſen ab. Die zentralen Verhanſ n erſten M

iſchen den Spitzenverbänden dürften grundſätzlich im Laut daß d
ezember zu Ende geführt werden können.

Schutzsölle für die engliſche Wollinduſtrie. Die Gewer eezirke na
der engliſchen Wollinduſtrie haben ſich für eine Unterſtüt
Arbeitgeber in der Frage der Einführung von Schutzzöllen ſie woernen

t Die Höhe der Schutzzölle ſoll ſich u juſtiztechniſ
Güte der Einfuhrwaren richten. iperwaltu

Die franzöſiſche Weinernte 1928. Die diesjährige frag allein 8 L
Weinernte wird von amtlicher Stelle mit 50 579 000 gegen KFrezzuſchuß
Hektoliter im Vorjahre angegeben. Hierzu iſt zu bemerke erichte
der erſten Zahl auch die nicht deklarierten Mengen, die2—3 Mill. Hektoliter belaufen, enthalten ſind, während de armſtadt

1 Pfund Lebendgewieht in G Pfg. Reichsj
4. 12. 90. 11. n en Umf

4 Kaltu .4 Iihe JuſtB 53 b 61 53 B 90 ao 46 c e. Auf483 D. ge Fri„A64 55 eB 650—652 49-62 Schafo A e Den Welt
O 46--48 45--48 B. 57-60A 42-45 42 o vereinB. 33--40 839--40 Schweine e A 77 als imo 24—30 24-30 B 772 aD. 18-21 18--21 o wies eineF. D I5652-46164 EGen ſie nurs 4 44 e.88 4338 43 723 5 v e 868 1 n

on esr og e er s e ein wewenn n

u g ſidthüringiſchen Bankfirma. Das FfſeBankhaus Alfred Fackenheim hat ſeine Zahlungen ein Demokrat

Ueber das Vermögen des Bankiers Alfred Fackenheim kenz zug
Konkursverfahren eröffnet. ig vorſtellFuſionsverhandlungen im landwirtſchaftlichen Genoſf ſtark radi
weſen. Die Verhandlungen zwiſchen dem Reichs verbanam Schri
deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſ hl igswege
u e sverband des Reichs-Landh Entwicklunüber die Fuſionen der einzelnen Genoſſenſchaften können jetzten bezeichnet werden. Es werden Kleinere

rtliche Verhandlungen zwiſchen Genoſſenſchaften des Reich rg-Schw
bundes und denen des Reichsverbandes gepflogen. Letztere Erſparnis

en in ſich aufnehmen. Jnwiennoſſenſchaften an den v Ar

s höchſt

Rede Briands nahm die Spekulation in führenden Terminaktien produkt, Vaſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtetig. Ziffer nur die tatſächlich deklarierten Mengen enthält. n dort ei

z z das Reichs7 i g t 7 9 1928 haben. MEigene Funkmeldung. eriiner Se Vom S. Dezemneor e Ohne Gewähr für Höc untereinc
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16.56 Diskonto-Cowmand. 164.0 164.0) Charl. Wasser 130.7 131.6 Jaggenau Eisen 8. 8580 Leonb. Braun Rhein. Braun C. 25507 Tranersadio en und ni
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o do. do. 1927 98. Nitt. Creditbank 218.6 218.0 Wko. Alb. 80.60 80. Glauz. Zucker 98.- 98. Lingel Sehuh do. Kalk 183.0 118.0 Palon Diehbl t ßr do. do. (Liquid.) 77.60 re Ohbemn. Spinn. Goldsehmidt 101.5 101.5 1 Liugner Wke. do. Spr 1030 100.0 Union Gieberel näßige füW Oosterr. Credit 84.50 34.37 Chromo Naj. 124.8 124.6 Görl. Waggon Ludw. wo Riebeck MAontan 169.0 166.06.90 Reichsbank 839.8 839.0 Goneordia chem. 41.75 72. Greppiner W. 116.7 116. Lorena 5. Kie ö7 26 36. 12 P ar2ziner Pap. iſt am wich
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Ung. Goläadg 26 12 Basalt A. G. 60. PDynamit Nobel 130.0 127.6 Ilse Berg 240.0 240. 5 Sehudert 364.5 263.0 t tättKr 1.75 Bautaner Iuch 48. Hgvotorſt Salz 135.0 185.2 Jüdel Co. 180.0 1681.0 ioderl. Sehbuekert C 263.5 do. Kupfer t e6* 7 Perr. rhnton e u c Junghans 90. 89. r Sehultheiß 332.0 8834.2 Mieking lichen Zwo4582 Tohuaniepeq Fr. Hotoron J. Sehbults jun. r4. 72. Wiko Pampt, ſſudo. Spiegel. 73. Eisenb. Verk. Kahla Porr. 121.0 138.0 do. Wolle Beide Na w Mei. nungenEs nbannen b Ergenmatthes Ka Aber. h ſe 79. 79 Wienerr kg nan a Elezirs Dresd. rurieees r Sieg 8oliagen e h der ZeitGang 71.15 Bergmann El. 247.0 E. Laoterung 181.2 185.2 Kirehner Co. 106.0 Teo2 Oberdeh. Koks Sijomens las 142.0 142.7 Wütkopp ngemeſſRloktr. Hoehb. Zortit. Berl. Guvnen Hut 345.0 El Licht Kraft 268.0 266.7 Oronsteia Siomens Halsko 4425 489.0 Wotaawoerke iſt, ſoweitSehantung n 6. do. Holzcompt. v1l. Engelbardt 236.6 34.0 Klöcknerw. 113.0 Ootwerke Stabkurt eh. 84 t o. Wrede Aalnrit do. Karieruhe 1 76. Erumannsadf. 106. O 107.0 Köln Neuess. 127.6 129.7 Steit. Cham. 76 50 77. 50 Wunder ch Wallen. Vsenianritsges 147.7 do. Maseh. 90. Ertart mech. 62. 61. Kölner Gas 98.62 983. Poters Union Stoer a Co e 109 5 nſtalt für

s Wo e l er ne hie St Kam. e gelte a. e veren184.0 v wut zobr. Körting 72.25 74.75 DLZelbiog Ver.i d e 7r Aaee ver e u e u e n S r e haues56. Brausaeaw. Kohle 215.0 Fahiberg-Liat 122.2] 120.0 Kraft Thäriagen 157.0 157. o. Spitres Seraleund Sp. g. 604.0 n, und
do. Jute 147.0 Falkenet. Oard. j 130.0 Kronprins M. 100.0 Pöogo el. t. Ostafrika le BerliD. 149.3 Brown Boreri 164.7 1. G. PFarbervind. 275.2 2,1.2 KRäppersbusch 183.0 182.0 Poſyphon Toek, Conrad 102.0 102.0 Neu Guioes isfadokte. Worte 160.0 Buderus Eile. 85. Feldmüble 248.0 248. 0 Kytfhäuser 60.62 60.60 Pongs Spinn. Tafslgias I 6. 105. 2 O i Miden hart 3

T. M ſhrten a

wird d
erfolgen.
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